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Abend ■ Ausgabe .

Ueber Majestätsdeleidigungs - Vrozcffe

K , wie schon gemeldet , vorgestern Professor Dr . Quiddc im
itr Arbeiterverein . Bei dem höchst aktuellen Interesse , welches

dieses Thema für jeden Staatsbürger hat , möge hier , nach einem
telegraphischen Bericht der „ Franks . Ztg ." , eine gedrängte Jnhalls -
nigabe deS Vortrags folgen : Er führte aus , der Begriff der
MajestätSbcleidigung entstamme dem römischen , nicht dem deutschen
Recht . Er datire zurück in die Tage der römischen Republik und sei
republikanischen Ursprungs . Damals habe man aber unter
Majestätsverbrechc » eine Verletzung der Würde , des Ansehens
und der Ehre des römischen - Volkes verstanden . Es sei
demnach vorgckommen , daß ein römischer Feldherr , der eine
Schlacht verloren hatte , wegen MajestätSverbrechcn znr Ver¬
antwortung gezogen wurde . Des Wajestätsverbrechens im ur¬
sprünglichen Sinne des Wortes machten sich gewisse Kolonialhelden
fchuldig , die in den Kolonicen den deutschen Namen schänden . Ein -
zehend besprach der Redner sodann die Entwickelung des Begriffes
der Majestätsbeleidigung unter den römischen Kaisern und zog einen
Vergleich zwischen den jetzigen Verhältnissen und denen int alten
Rom . Redner verbreitete sich dann über die Entscheidungen deutscher
Gerichte im MajestätSbeleidigungS -Prozeß . Er wies ans England
hin , wo man die Anstrengung eines Beleidigungsprozesses gegen
die Königin als ein Attentat auf die bürgerliche Freiheit betrachten
würde , weil das Bewußtsein im Volke eingewurzelt sei, daß öffentliche
Einrichtungen rücksichtslos erörtert werden sollen . Oeffentliche
Einrichtungen stehen im engsten Znsanimenhang mit der Person
des Monarchen . Die konstitntionelle Fiktion , daß der König un¬
verantwortlich sei , sei unhaltbar . Gegen diese Fiktion hat sich auch
Fürst Bismarck gewendet . ES sei grundfalsch , von dem Monarchen
zu verlangen , daß er nicht persönlich durch Wort und Tbat tu die
Politik ein greife , denn von einem jmtgen , thatkräftigett Monarchen
sei es lobenSwerth , wenn er einmal ein kräftiges Wort äußere
und mit seiner Meinung hcrvortrete , aber wir beättspruchcu dasselbe
Recht für uns . ( Lebhafter Beifall .) Dem Gutdünken und dem
Uriheil des Monarchen bleibe cs überlassen , zu entscheiden , ob ein
solches Eingreifen in feint Interessen im Interesse seines Hauses und
seines Landes geboten erscheiuc . Es sei das gute Recht des Kaisers
gewesen , seiner Entrüstung Ausdruck zu verleihen , als der
Reichstag sich weigerte , den Fürsten Bismarck zum Geburts¬
tag zu beglückwünschen . Er habe damit möglicher Weise ( nur
möglicher Weise ?) vielen Deutschen aus dem Herzen gesprochen ;
aber auch viele , die anderer Ansicht sind , ttmien tief gekränkt , und
diese dursten nur ihren Gefühlen nicht Atisdruck geben , weil sic sich
nicht der Gefahr auSsctzen wollten , wegen Verletzung des § 95 znr
Verantwortung gezogen zu werden . Aehulich verhielt es sich , als
der Kaiser eine große Partei als eine Rotte bezeichnete , die den
Namen Deutsche nicht verdiene . Der MajeftätSbeleidigungs -
Pharagraph sei ein schwere « Hinderniß sür die Entwickelung unserer
politische » Freiheit und Übe einen Druck ans die politische Moral
aus . Er mache auch die berechtigte Kritik des sich breit machenden
Bhzantismus unmöglich . Es giebt ganze Partei « » , die Königs -
treue heucheln und den Thron nmschmkicheln und dabei im
Geheimen die ärgsten Majestätsbeleidigungen verübe » . Der Redner
führte einen Fall au , wo er in einer deutschen Hauptstadt mit
anderen Herren über den Regenten gesprochen habe ; einer der
Herren habe in maßlosem Ausdruck über den betreffenden Fürsten
gesprochen , sodaß es mindestens sechs Motiate Gefängniß gekostet
hätte , wenn es zur gerichtlichen Kenutniß gebracht worden wäre .
Al » bald darauf der Fürst feinen Geburtstag feierte , glänzte der
Name des Herrn , der sich so abfällig über ihn geäußert , an der
Spitze eines Aufrufs zur Feier des Geburtstags . Sitte solche
GesinnnngSliimperei bloßzustcllen , sei aber jetzt unmöglich , ohne zum
Deunuzianteii zu werden . An « falschen Begriffen über das monarchische
Gefühl und die Jttleressen der Monarchie werde man an die Auf¬
hebung des Majestätsbeleidigungs -Paragraphen nicht herattgehen
wollen . Darum müsse eine Abänderung angebahnt werden . Die
Reform habe bei der Auffassung der gewöhnlichen Beleidigungs -

Paragraphen einzusetze » . Beleidigungen dürfe » nur zum Gegen¬
stände von Prozessen gemacht werden , wenn dadurch die Jnter -

( Nachdruck verboten .-

Aus der Reichshanptstadt .

Mord ! — Berliner Sicherheit . — Die Hofgallerlern . -

Fort mit den jugendlichen Schreibern ! — Hungerlöhne .
— Die Meyersche Erbschaft . — Des Goldes Fluch . —

Einbruch im Olhmpia -Thcater . — Ein schwarz -weißes
Veryältuitz .

„ Deine Losung ist Mord ! " -- Dieses Schillerwort

hat in den Köpfen unreifer Burschen unserer herbstlich an¬

gehauchten Metropole arge Verwüstungen angerichtet . Es

steht fest , daß zwei noch nicht 18 Jahre alte Jünglinge
den Justizrath Levy , eine Zierde seines Berufs , einen

großen Wohlthäter , einen Mann ernster Gelahrtheit ,
eine Kapazität in Erbschaftsangelegenheiten , ermordet

haben . Der Hauptthäter ist der frühere ,
Schreiber

des Niedergemetzelten , der treue und eifrige Helfer bei der

Blutarbeit ist ein Schlosserlehrling , der mit dem bejammerns -

werthcn Helden des Mordes in ein und demselben Hause

wohnt . Diese Thatsachen und vieles Andere deS neuesten

und grausigsten Kapitalverbrechens , welches wir seit langer

Zeit wieder einmal zu verwinden haben , sind bereits in

alle Zeitungen des Reiches getragen worden , und doch

bleibt dem gewissenhafleu Chronisten noch Vieles übrig , was

er seinen Lesern zu sagen hat .

Schon eine scharf ausgeprägte Aeußerlichkeit kennzeichnet ,
daß die Ermordung des Jilstizraths Levy zu den außer¬

ordentlichen Ereignissen zählt . Berlin war thatsächlich

während der ganzen verflossenen Woche in einer Aufregung ,
als ob seine Bewohner mit russischer Czarenlymphe zum Zweck

französischer Verbrüderung geimpft worden wären . Jedes

Interesse trat hier zurück . Was war bett Berlinern die

kriumphrcise des russischen Kaiserpaares , was war ihnen

essen der betreffenbett Personell geschädigt werden , eine be¬
leidigende Absicht nachgcwiesen wird , eine Verlkillndung vorliegt ,
aber nicht wegen irgend einer Lappalie . Die Wahrung berechtigter
Jlttcressen bei Bcurtheiluiig öffentlicher Angelegenheiten dürfe nie
außer Acht gelassen werden . Die Majestätsbelcidigitngen müßten
zu Antragsdelikten gemacht werden , die Verjährungsfrist müsse von
fünf Jahren herabgesetzt werden etwa auf 3 Monate und nur
öffentliche MajestätSbelcidigungen dürsten zum Gegeiistand von
Prozessen gemacht werden , aber die Rechtspflege müsse auch
in andere Hände übergehen . MajestälSbeleidignligen gehören
umso mehr vor die Schwurgerichte , als unter den BerutS -
richtern sich immer mehr rcaftionärc Strömungen bemerkbar machen ,
und der schncidige Reserveoffizier immer mehr die Oberhand
gewinne . Aber die Schwllrgerichte allciti thnii es auch noch nicht ,
eine gerechte Auswahl der Gefchmorenetl mit Berücksichtigung
der Arbeiterklasse sei erforderlich und die Besetznlig der Richtcr -
stellcn unter Einschluß und Mitwirkung des Volkes . Nach zmei -
stüiidigcr Rede schloß Professor Quidde uub es begann die Dis¬
kussion , in welcher dtt Referent Gelegenheit nahm , gegenüber den
Ausführungen zweier Sozialdemokraten den Unterschied zwischen der
deutschen und freisilinigen Volkspartei hervorzuheben .

Deutsches Reich .
* fiof - iinb pnToital - gh ' riH ' fdlteu . Der Kaiser reifte

gestern nach Schwerin zu den Verntählnligs - Feierlichkeitelt , wohin
Prinz Heinrich den Kaiser begleitete .

* Kerliit , 23 . October . In der gestrigen Sitzung des
Kolonialraths wurde die Berathnug des vorgestern , vom
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg gestelltelt Antrages , be¬
treffend den obligatorischen deutschen Sprachunterricht , fortgesetzt
und der Antrag schließlich in etwa « veränderter Form angenonttiien .
Hieranf wurde auf Grund der Berathnugen des betreffettdes Aus¬
schusses über die Nen - Guinea - Frage verhandelt .

Die Kabiliettsordre , die de » Osfiziereii das Heirathen auf
Grund von Hcirathsaiizcigeti verbietet , ist , wie der „ Slraßb . Post "

geschrieben wird , bereit « älteren Datums und war nicht für die
Ocffenllichkeit bestimmt .

Dem Dementi der ofsiziöseit „ Nordd . Allg . Ztg .
"

gegenüber
bleiben die „ Bell . Nene st . Nachr .

" dabei , daß Major v . Wißmann
nicht » ach Östasrika zurückkehren luollc . Als sein Nachfolger werde
ganz offen tut Kolonialamt der Geheime LegatiouSrath Hellwig von
der Kolonial - Abtheilung des Auswärtige » Amts genannt .

* Rnndschnn im Reich » . Kaiser Wilhelm hat befohlen ,
daß die in der Garniso ski >che zu ' Wilhelmshaven zu errichtende
Gedenktafel für die beim Untergang des Kanonenbootes „ I11i S "

ertrunkenen Personen auf seine Kosten angebracht wird . Die
Widmung lautet : „ Es ehret die gefallenen Helden dankbar der
Kaiser und das Vaterland . " — Eine Bestätigung der Ver -
urt he iln ttg des Lieu t e » a n t s v . B rüseto i tz liegt nicht
vor ; Auskunft darüber «ist gleichfalls nicht zu erhalten . Einzelne
Blätter bestreiten die Vernrtheilnng überhaupt und betonen , daß
die Untersuchung noch nicht abgeschlossen sei .

Ausland .
* Alrdrrlande . Freitag legte die Königin Wilhelmine ihr

GlaubeitSbekenntttiß als Mitglied der reformirten niederländischen
Kirche ab und wurde von dem Hofprediger Van der Flier in
Gegenwart der Königin - Regentin , des Snveriutendenten Van den
Poll und zweier Kirchenältestett geprüft . Morgen findet die Kon¬
firmation der Königin statt .

* Frankreich . Dem „ Ganlois "
zufolge wird Präsident

Fanre bei der Feier des 60 . Gedenktages der Thronbesteigung der
Königin Victoria in Loudon eine Begegnung mit Kaiser Wilhelm
haben . Da « Blatt fügt hinzu , cs Hobe diese Nachricht von
autoritativer Seite . Der Czar und Kaiser Wilhelm hätten die Ein¬
ladung angenommen und man erwarte , daß auch Fanre nach
London kommen werde . — Die Polizei beschlagnahmte vor¬
gestern in allen öffentlichen ZeitungSverkaussstellen die neueste
Nummer der Berliner „ Lustige » Blätter "

wegen eines
Bildes , welches Frankreich in Gestalt einer betrunkenen

die Porta Westphalica , was waren ihnen die Wiesbadener

Festtage gegen die grausige Blutgcschichte , die in die Ruhe
des vorigen Sonntags schlug und , ehe noch ein Zeitungs -

blatt mit der bekannten heiseren Zudringlichkeit aus¬

gerufen werden konnte , schon in weiten Stadtgcgenden

lebhaft besprochen wurde ! Ein Friedrichstadt - Mord !

Wissen Sie , verehrter Leser , was das in Berlin heißt ?

Eine Blutthat in der vornehmsten inneren Stadt , in der

verkehrreichsten Gegend der Residenz ! Hierzu kommt , daß sie

Sonntag früh um 6 Uhr ausgeführt wurde . „ O ! er¬

barmungswürdige Sicherheit in Berlin ! " — So und

ähnlich werden alle kommunalen Kannegießer ausrufen ,
alle alten Jungfern werden die Hände über den Kopf

zusammenschlagen und hysterische Frauen werden Visionen
bekommen . Man übertreibt ! Die Schandthat hat mit der

allgemeinen Sicherheit nichts zu thun — eine Kette von

interessanten Umständen hat die That zur Reife gebracht .
Nie ist so viel von dem Ueberrest einer alten Bauart

gesprochen worden als jetzt , nämlich von der verhängnißvollen

Hofgallerie , über welche die Verbrecher von einem bequem

gelegenen Trcppenflur aus gestiegen sind . Man wird sich von

so einer Hofgallerie leicht eine Vorstellung machen können ,
wenn man sich vorstellt , daß sie aus einem schmalen ,

schmucklosen Balkon besteht , der äußerlich eine Reihe von

Hinterzimmern verbindet . Das kriminal - psychologische

Moment , welches bei dem Mordschreiber , der den Todesstoß

geführt hat , in Anrechnung gebracht werden muß , ist von

außerordentlich bewegender Kraft . Jener Schreiber war vor

seiner Thätigkeit bei dem nunmehr Dahingemordeten bei

einem Anwalt thätig , dessen Wohnung ebenfalls eine Hof¬

gallerie aufwies . Hier schon hat er seine Kunst versucht ,
von der Treppe aus auf die Gallerie zu steigen , um in

Frauensperson darstellt , welche auf dem Divan auSgcstreckt liegt
und mit dem Czaren liebäugelt . ( Diese Wahrheit scheint den
Franzosen also „ zu knollig

"
. D . R .) — Dem „ Jutrausigeant

"

infolge ist im Stadtviertel Montmartre ein Aussehen erregender
Skandal zum Vorschein gekommen . Es wurden eine Anzahl
Korrespondenzen beschlagnahmt , durch welche mehrere Magistrats¬
mitglieder , höhere Persöitlichkciten der Handel « - und Fiuanzwelt
lind eine ausländische fürstliche Person stark kompromittirt sind .
Es handelt sich um eine sittliche Angelegenheit .

* Großbritannien . „ Pall Mall Gazette " meldet , daß der
Kaiser von Oesterreich im Frühjahr » ach Loudon kommen
werde , um an den Festlichkeiten des 60 . Jahrestags der Thron¬
besteigung der Königin Victoria thcilzunehmen . — Der chinesische
Gesandtschaftssekretär Macartucy thcilte Salisbury mit , China
wünsche keine Differenz wegen des Gefangenen Sun Uat Sen .
Derselbe wurde freigegeben .

Ans Kunst und Leden .
* Königlich » Schauspiel ». ( Wochcn - Spieleutwurf .)

Sonntag , den . 25 . October , Abonnement C , 5 . Vorstellung , zum
ersten 2 )ial wiederholt : „ Jitgwelde

"
. Anfang 7 Uhr . Montag ,

den 26 ., Abonnement D , 5 . Vorstellung , z» m ersten Mal : „ Nora "
.

Schauspiel in 3 Auszüge » von Henrik Ibsen . Deutsch von Wilhelm
Lange . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 27 ., Abomicment A , 6 . Vor¬
stellung : „ Reitaissattce " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 28 .,
Abonnemetit B , 6 . Vorstellung : „ Das Glöckchen des Eremiten "

.
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , de » 29 ., Abonnement 6 , 6 . Vorstcllitng :
„ Faust " ( Oper ) . Margarethe : Frau E . de ' Lacroix von der
K . Russischen Hosoper in Moskau als Gast . Anfang 6 ' / - Uhr .
Freitag , bett 30 ., Abonnement A , 7 . Vorstellung : „ Martha " .
Anfang 7 Uhr . Samstag , den 31 ., Abonttemcnt D , 6 . Vorstellung :
„ Theodora "

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 1 . November ,
Abonnement B , 7 . Vorstellung : „ Akda "

. Aida : Fran E . de '
Lacroix

von der K . Russischen Hofoper in Moskau als Gast . Anfang 61/ » Uhr .
* Nassauischer Knnftuereln . Neu ausgestellte Bilder . Von

K . Kogler hier zwei Portraits ; von N . v . Astitdiu hier ein Bild :
„ Partie ans Camp am Rhein " ; von Helene Cramer in Hamburg
ein Blumenstück : „ Gelbe Rosen und Kirschblüthen "

; von
I . F . Aktuaryus hier ein Bild : „ Pastel - Studie " ( Halbfigur eines
Kriegsmanues ans dem 17 . Jahrhundert ) , welches von großem
technischen Geschick , sicherer Zeichnung , guter koloristischer Begabung
und echt künstlerischer Auffassung des seit Kurzem hier ansässigen
Künstlers erfreuliche Runde giebt

- m - Essays van Georg Krand »» : 1 . Menschen und Werke
ans neuerer europäischer Litteratur . 2 . Moderne Bahnbrecher . —
Leipzig , H . Barsdorf . Georg Brandes ist in gewissem Sinne der
größte Mann unserer Zeit , denn er steht auf den Schultern aller
großen Denker und Dichter des Jahrhunderts ( Paul Lindau und
Oskar Blnmenthal etwa ausgenommen ), über welche er hinausklettert
wie der Ephen über den höchste » Baum , ohne den er nicht stehen
faun . Wer die Schriftsteller selbst nicht lieft , kann sich bei Brandes
auf bequeme Weise ein geistreiches Urtheil über sie aneignen ,
uub wer sie lieft , kann fein Urtheil wenigstens modifiztren .
Bei Brandes marschiren die Ideen durch das Jahrhundert und er¬
wischen sich bald hier , bald dort ein Talent beim Schopf , damit es
ihneu diene . Dabei übersieht er oft , daß das ersteErforderttiß beim
Dichter , die Lust und die Kunst zu fabultren , ein Geschenk der
Natur ist und behandelt die dichterische ( künstlerische ) Thätigkeit wie
einen rein wissenschaftlichen Prozeß . - Die Essay « sind nicht alle
gleichwerthig , neben tüchtigenArbeiteu finden wir leichte Feuilletons
und Gelegeiiheitsnekrologe abgedruckt . Zur Kenutniß des Herrn
Georg Brandes liefern aber alle schätzenswerthe Beiträge .

* Verschiedene Mtttheilungen . Professor Rudolf Falb
der bekannte „ Wetterprophet "

, ist zur Zeit an beiden Füßen ge »
lähmt . AIS er Mittwoch Abend im „ Verein Berliner Kaufleute
und Industrieller " einen Vortrag über „ Erdbeben -Theorie " hielt ,
mußte er sich , auf einem Sessel sitzend , von zwei Dienern in den
Saal tragen taffen .

Fräulein Lina Rücker , ehedem im hiesigen Hoftheater in
kleinen GesaugSpartieen thätig , hat am Dortmunder Stadttheater
als Azucena im „ Troubadour " großen Erfolg gehabt , wie wir einer
Kritik der „ Dortmunder Zeitung

" entnehmen .

die Wohnung zu gelangen , wenn ihm nicht gleich geöffnet
wurde oder sich sonst ein Hinderniß einstellte . Nun kommt
er zu einem neuen Brodherrn und findet die gleiche Gallerie ,
die er auch alsbald zu gleichen Zwecken benutzt . Dieser
Spitzbubenweg hat sich im Hirn des jugendlichen Menschen
festgesetzt , welcher im Hause eines der meistgesuchten
Advokaten Gelegenheit hatte , romanhaft kriminelle Erbschafts¬
akten , gespickt mit allerlei Rücken und Tücken , zu lesen ,
Ränke und Winkelzüge zu stndiren , zu lernen , welchen
dämonischen Einfluß das Geld auf den Menschen jedweder
Lebensstellung ausübt , und zu erkennen , daß die Macht oft
den Schwächeren unterliegen macht .

Ich meine , es ist das ein so wesentliches Moment für
den Kriminalgelehrten , daß es sich der Mühe verlohnt ,
darauf aufzugeheu . Man bedenke , es handelt sich um einen

Schreiber im ersten Jünglingsalter . Es ist dabei nicht ge¬
sagt , daß ein älterer Mann sich nicht von den krausen Gängen
prozessualer Akten würde verwirren lassen , indessen muß es

unbestritten bleiben , daß fünfzehn - und sechzehnjährige
Personen als Schreiber im Anwaltsbüreau eher sinnes -
verwirrt werden können als gereiftere Menschen , welche im Leben

schon etwas erfahren haben . „ Fort mit den jugendlichen
Schreibern ! " — das müßte ein soziales Losungswort sein
und , wenn es Widerhall fände , so würde ich mich freuen ,
hierzu den Anlaß gegeben zu haben . Die Bewegung würde
weit eingreifen in die sozialen Agitationen , denn man käme

zn gleicher Zeit auf die Besoldung dieser Schreiberburschen ,
die mit 15 oder 20 Mk . monatlich bezahlt werden . Ein

zum Verbrechen aufreizender Hungerlohn im Verhältniß zu
Fabriklöhnen , die junge Leute im gleichen Alter beziehen . Es
wird bei uns in Volksversammlungen so viel geschwefelt ,
aber merkwürdig ^ daß die sozialen Volksbeglücker so selten
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In Zürich ftnrb vor einigen Togen Friedrich David Bürkli ,
der langjährige Redakteur , Verleger und Drucker der zürcherischen
FreitagSzeitung und des Zürcher Kalenders , im 79 . Lebensjahr . Er
war eine der populärsten und markantesten Persönlichkeiten Zürichs
und der deutschen Schweiz , verehrt wegen seiner Rechtlichkeit , seines
Geineinsiuns und seines Freimuths . Obgleich tut Schweizer von
echtem Nationalgcfühl , war er ein Freund Deutschlands . Seine
Landsleute werden dem hervorragenden Bürger und edlen Menschen
ein ehrenvolles Gedenken bewahren .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden,24 . October .
— Gefchichlvkalender . 24 . October . 1601 . Tycho Brahe ,

Astronom , f Prag . 1648 . Abschluß des Westfälischen Friedens .
1739 . Amalie , Herzogin von Sachsen - Weintar , * . 1796 . August
Gras von Platen -Hallermund , Dichter , * Ausbach . 1803 . Aime
Argand , Physiker , f England . 1804 . W . E . Weber , Physiker ,
* Wittenberg . 1808 . Beruh , v . Cotta , Geolog , * Klein - Zillbach .
1811 . Fcrd . Hiller , Komponist , * Frankfurt a . M . 1829 . Moritz ,
Prinz von Sachsen - Alicnbnrg . Thronfolger ,

* . 1837 . Karl
Frhr . v . Huene , * Köln . 1838 . Job . Lancaster , Pädagog ,
■■ Rew - Aork . 1886 . Graf Beust , österr . und sächs . Staatsmann ,

■ Altenberg bei Wien . 1887 . E . Jachniaim , deutscher Admiral ,
■ Oldenburg . 1889 . Emil Angier , sranz . Dichter , t Paris . 1892

Rob . Franz , Komponist , t Halle . — 25 . October . 1647 .
E . Torricelli , Physiker , f Florenz . 1760 . A . H . L . Heeren ,
Geschichtschreiber , * Arbergen b . Bremen . 1800 . Th . B . Macaulay ,
engl . Geschichtschreiber ,

* Rothlcy Temple . 1817 . Lothar Bucher ,
* Neustettin . 1825 . Johann Strauß , Komponist , * . 1827 .
M . Berthelot , franz . Chemiker und Staatsmann , * Paris . 1832
Michael Nikolajewitsch , Großf ., Statth . v . Kaukasien , * . 1838
G . Bizet , franz . Komponist , * Paris . 1844 . Pikt . Tilgner , Bild¬
hauer , * Preßburg . 1861 . K . Fr . v . Savigny , Ncchtslehrer ,
t Berlin . 1868 . Ed . Hildebrandt , Maler , f Berlin . 1878 . K . A .
Schwerdgeburth , Kupferstecher , f Weimar .

— I . fi . Frau Fürstin zu Schanmburg - Fippr ist gestern
Abend , 7 Uhr 4 Mm ., hier eiugetroffcu und hat im „ Park -Hotel

"

Wohnung genommen .
'

— Personal - Nachrichten . Dem Ersten Staatsanwalt
Heinzcmnun in Limbnrg a . d . Lahn ist der Charakter als
Geheimer Justizrath verliehe » .

— Die Königliche Gemiitde - Gallerie und permanente
Ausstellung des Nassauischen Kunstvereiu » bleibt vom 31 . October
bis 15 . November geschlossen .

A .T . Residenz - Theater . Am Sonntag Nachmittag wird die
GcsangSpossc „ König Krause "

, welche stets festere » Boden gewinnt ,
schon zum vierten Mal und zwar zu halben Kasienprcifen gegeben ;
am Abend findet dann die erste Wiederholung des Birch - Pfeifferschen
Lustspiels „ Ein Kind des Glücks " statt , unter Mitwirkung von
Frau Direktor Ranch in der Titelrolle . Dasselbe erzielte am
Donnerstag bei seiner Erst -Aufführuug lebhaftesten Applaus nach
allen Aktschlüssen . — In der Premiere nm Montag von „ Wett¬
rennen "

, dem überanS lustigen Schwank von Löon und Waldberg ,
welcher an allen größeren Bühnen einen starke » Lacherfolg hatte ,
find beschäftigt die Herren Schultze , Jordan , Schwartze , Barlak und
die Samen Ernst , Götze , Nndloph .

— Kurhaus . Die Sonntags - Symphonie - Konzerte
der Kurkapclle nehmen mit dem morgen Sonntag , Nachmittags
4 Uhr , staltfindenden ihren Anfang für diese Wiutersaison . Herr
Kapellmeister Lüstncr hat für dieses Konzert ein auserlesenes
Programm ausgestellt , da » in der Symphonie Nr . 1 in C - dur von
Beethoven , dem Konzerte in D - moll für Streichorchester von Händel ,
ver Ouvertüre zu Schillers „ Fierco

" von N . Gervais ( zuui ersten
Male ) und der „ Suite L ’

Aplesienne
“ von Bizet besteht . Zum Be -

sucheder Sonutags - Symphouie - Kouzerte berechtigen die Abonueiucnts - ,
Fremden - und Tageskarten ; nur wird für eine kleinere Zahl vorn int
Saale eingerichteter nunierirtcr Plätze ein Entree von I Mk . erhoben ,
im Uebrigen können also die Konzerte ohne besondere Zahlung besucht
Verden ; indessen sind alle Karten ohne Ausnahme beim Eintritt vor -
juzcigcn . — Besonders glanzvoll wird am nächsten Freitag,30 . October ,
der Cyklus der dieswinterlichcn große » Kurhaus -Konzerte eröffnet
werden . Felix Mottl wird das erste Konzert , eine „ Wagner -
Fe sta usf ü h rn n g

"
, persönlich leiten und die Solopartie wird

durch den diesjährigen Bayreuther Stern , die nordische Primadonna
Ellen Gulbranson , König ! . Kammersängerin ans Christiauia ,
vertreten sein . Ans dem Programm können wir schott heute mit -
theilen , daß Frau Gulbranson u . 81. auf vielseitigen Wunsch die
Schluß - Scene aus der „ Götterdämmeritng

" singcit wird . Jedenfalls
dürfte das Konzert , zu dem sogar au » entfernten Städten Platz¬
bestellungen bei der Kiirdirektion eingegangtit sind , sehr besucht
werden .

— „ Rhein - und Tannus - Klub " . Am letzten Donnerstag
Abend sand im „ Rhein - und Taunus -Klub " die diesjährige
Dekorationsfeier statt , und zwar im Klublokal „ Zum Krokodil " .
ES waren diesmal 20 Mitglieder , welche die sämmtlichen 8 Hanpt -
wanderungen dieses Jahres mit unternommen und somit Be¬
rechtigung auf das „ goldene Eichenblatt " erworben hatten . Zum
ersten Male erhielten solches nebst entsprechendem Diploiu die
Herren : A . Dörr , Otto Engel , H . Kepler , August Schweitzer ,
I . Stetumler , Chr . Weyershäuser ; zum zweiten Male die Herren :
I . Bergutaiiu , B . Kusus , Gg . Monmalle , I . Schaudt , Chr . Schmidt ,
B . Schwenck , Hugo Tschernig ; zum dritten Male die Herreit :
8 . Becher , R . Tischer , H . C . Müller , I . B . Weil , und zum vierten
Male die Herren : Chr . Jstel , Max Rotter und I . Schaab . Die
Insignien wurden den „ Rittern des goldenen Eichenblattes " unter
humoristische » Ansprachen des Vorsitzende » nebst eigens dazu von

eitlem Mitgliede gestifteten „ praktischen
" Stöcken überreicht . Nach

Beendigung dieser Ceremonie überuahui der Vergnügungskonimissar
die weitere Leitung der Feierlichkeit , um deren Wohlgelingeu sich
verschiedene Mitglieder verdient machten . Frisch aus !

— Altrrtljumskuude . Sonntag Nachmittag , 3 Uhr 2 Min .,
trifft der Frankfurter Alterthumsverein zu einer Besichtigung
des hiesigen A l te r thnin S museum S ein . Nach derselben
wird vermuthlicb eine kleine Erfrischung in einem der dem Museum
benachbarte » Restaurants ciugenommen werden . Die Mitglieder
des hiesigen Allerthumsvereins sind eingeladen , an dieser Zttsantmen -
kunft mit dem befreundeten Verein , welcher den hiesigen Verein im
vorigen Jahre so freundlich in Frankfurt empfangen hat , Theil zu
uehmeu und zu diesem Zweck sich im Museum einzufiuden .

A . H . „ Vierzehn Tuge im nördlichsten Lande der
Welt . " lieber dieses hochaktuelle Thema sprach gestern Abend int
großen Kasiuosaale , auf Veranlassung des „ Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden "

, der Dozent an der Humboldt - Akademie in Berlin ,
Herr Jeus Lützen . Redner , der durch seine stets aktuelle Thematas
behandelnde glänzende Vorträge hier bereits auf das Vortheil -
haftefte bekannt ist , gab diesmal eilte Schilderung seiner Er¬
lebnisse auf einer Steife nach Spitzbergen zur Auffahrt des
Andrseschen Nordpol -Lustballous ttttb zur Beobachtung der letzten
totalen Sonnettfittsteriiiß dieses Jahrhunderts in Europa ( am
9 . August 1896 ). Au der Hand einer großen Anzahl prächtiger
Lichtbilder nach Origiunlaufnahmen des Redners gab derselbe inter -

effante Ausschlüffe überfeine in Gesellschaft von50Herren f. Z , als die
Kunde von dem kühnen Vorhaben Andrees , den Nordpol per Luft¬
ballon zu erreichen , da « Interesse aller Gebildeten erregte , unter -

uouimene Steife nach Spitzbergen , und zwar nach der Stelle , von
der aus die Auffahrt statlsinden sollte . Am 15 . Juli 1896 stach
das Schiff mit der erwähnten Gesellschaft von der St . Paiili - Brücke
in Hamburg ans in See . Am 23 . Juli erfolgte die Ankunft auf
Spitzbergen . Der Vortragende führte nun zunächst verschiedene
geologische Eigenthümlichkeiten und landschaftlich bemerkenswerthe
Gegenden der etwa dem Königreich Bayern an Größe gleichkomiuenden
Inselgruppe in aiischanlichen Bildern von ( geologisch besonders
btinerkenswerth sind auf Spitzbergen die eigenthümlichen verwitterten

Felsen , die das Ausfehen habe » , als wenn sie eine Kappe trügen ) .
Daun folgte » Bilder , die das Hans zur Unterbringung des
Andröesche, , Luftballons ( Durchmesser des letzteren über 20 m )
und den Apparat des zur Füllung desselben nothwendigen Gase ?
darstellten . Eine besondere Eigetithümlichkeit Spitzbergens ist
auch die große Durchsichtigkeit der Lust , die einem das Abfchätzeu
von Entfernungen sehr erschwert . Infolge dessen passirte es
einem der Reisetheiluehmer , einem guten Schützen , eine » Tage « ,
daß er ein Nennlhier , das er erlegen wollte , nicht Weniger
als zwölsinal verfehlte . Im zweiten Theil seines Vortrags
machte der Vortragende seine Znhörer » och etwas näher mit
Spitzbergen bekannt und führte z. B . das Zerlegen dreier am
Ufer liegender Walfische 2C. bildlich vor . Besonders interessant
waren die die totale Sonnenfiusterniß vom 9 . August 1896 ver¬
anschaulichenden Bilder . Seine Beschreibung Spitzbergens , des
sogenannteit „ arktischen Italiens

"
, schloß Redner mit begeisterten

Worten über die großartigen landschaftlichen Reize dieser Insel¬
gruppe . Bezüglich der Andräeschen Skordpolfahrt int Luft¬
ballon , die bekanntlich im vergangenen Sommer wegen un¬
günstiger Windverhältnisse nicht zu Stande kam , sprach der Vor¬
tragende den Wunsch aus , daß das Glück dem fiibnen Forscher im
nächsten Sounner günstig sein möge . Ob er den Nordpol erreichen
würde , sei natürlich eine Frage . Aber wenn et auch nicht dorthin
kämt , so würde er doch den Beweis liefern können , daß inan in
den nördlichsten Gegenden überhaupt mit dem Lnftballo » fahren
kann . Reicher Beifall belohnte den interessanten und lehrreichen
Vortrag , der von übet 500 Personen ( darunter auch viele Damen )
besucht war .

— Geschlchte - r » Miin » ersestttia -RereIns,,Gonrordia " .
Zu der in diese » Tage » stattsiudeiiden 40 . Geburtstagsfeier der

„ Concordia " hat der 2 . Sekretär derselbe » , Herr Karl Ehrhardt ,
im Auftrag des Vorstands eine Geschichte des Vereins zufanimen -

gestellt und ist damit einem schon bei früheren Gelegenheiten laut
gewordenen Wunsch nachgekomtnen . Es wat gewiß ein tüchtiges
Stück Arbeit , die hier und dort zerstretite » Schriflstücke unb Aus¬
zeichnungen zusaiumenzitsuchen und sie zu einer , uns die Ent¬

stehung und Weitereniwickelung des gegenwärtig 412 Mitglieder
zählenden Vereins votfühtenden , ueunnndsiebzigseitigen Chronik zu
vereinigen . Aber diese 211beit ist Herrn Ehrhardt wohl geliiugeu
lind sicher wird ihm das inlereifirte Pudllkum , vornehmlich aber
seine Sangesbrüder , Dank dasür wissen . Es dürste für Sille , welche
dem Verein augehöreu , oder jemals angehört haben , interessant
sei » , in dieseni Büchelchen zn blättern nnd durch die darin enthaltenen

Aiifzeichuungen die Erinuerungeii an mit fröhlichen Genossen froh
verlebte Stunden wieder anszusrischen , sowie die während der ver¬

flossenen vierzig Jahre sich innerhalb des VereinslebenS zngetrageuen
Ereignisse im Geist voiübetziehen zu laffen . — Im October 1856
wurde der Verein von etwa 24 Herren , von betten 13 inzwischen
verstorben sind — die übrigen 11 gehören jetzt noch dem Verein an
- gegründet , mit dem Wahlspruch : „ Frisch gesungeit , kühn gerungen

"
.

Der
'
erste Präsident des Vereins war Herr Chr . Birk , der erste

Dirigent Herr Johaiutes Kuhl , das zuerst einftubirte und vor -

geträgene Lied wahrscheinlich bet A . Hörtelsche Chor : „ Bachlein ,
laß da » Rauschen fein

"
. Als VereinSlokal hatte man die „ Stadt

Frankfurt
" erwählt . Am 12 . August 1860 feierte die „ Concordia "

das Fest ihrer Fahnenweihe , an welchem sich 15 Vereine beteiligten
und selbstverständlich auch die Bevölkerung unserer Stabt regen
Antheil nahm . Vom Jahre 1862 an nannte sich der damals
7 Ehrenmitglieder , 54 aktive » nd 41 inaktive Mitglieder zahlende
Verein „ Männergesang - Verein Concordia "

. 1881 feierte der Verein ,
der nun insgesamt » ! 120 Mitglieder zählte , sein 25 -jährtges
und weitere 5 Iahte später fein dreißigjähriges Stiftungsfest . Als

Präsident standen dem Verein bis jetzt folgende Herr « vor : „ Chr .
Birk von 1856 bis 1877 , Ad . Gilberg von 15R bi » Iklltz.
Jacob Becker von 1879 bis 1882 , Carl Rötherdt von 1882 bis
1883 , Jacob Becker von 1883 bis 1893 ( Herr Becker ist gegen¬
wärtig Ehrenprästdeiit des Verein » ) , Carl Haßler von 1893 bis
1896 . An Stelle des Herrn Haßler übernahm Herr Julin »
Ebert , nachdem er eine mehrfach erfolgte Wahl für diesen Posten
abgelehnt hatte , die Präsidentschaft de » Verein » . Während seine »
40 - jährigen Bestehen » wurde der Verein von nachgenannten Herren
birigirt : Johannes Kuhl von 1856 bi » 1859 , Musik - und Gesang -
lehrer Carl B e r g h o f von 1859 bi» 1860 , Johannes Kuhl von
1860 bis 1862 , Kapellmeister Nicolans Else » Heimer von 1862 bi »
1866 , Musiker Heymann bekleidete das Amt eines Dirigenten
nur vorübergehend , Jean Grimm von 1867 bis 1869 , Musik¬
direktor Wilh . Weins von 1867 bis 1877 , Hermann Berghof
von 1877 bis 1878 , Ewald Stolz von 1878 bis 1879 .
C . Reinhardt von 1879 bi » 1882 , Hofkapellmeister a . SX
M a rpu rg von 1882 bis 1884 , Musikdirektor Wilh . Weins von
1884 bi « 1895 , Musikdirektor Dr . Haus Harthan von 1895 bis
1896 . Am 14 . Februar d . I . wurde Herr Kapellmeister Emil
Hillmann zum Dirigenten des Vereins gewählt . Der Verein ,
dessen künstlerische » Bestrebiingeu allseits die größten Sympathieen
eutgegeugebracht werden , darf auf » tauchen Erfolg während seines
40 -jähtigett Bestehens zurückblicken . Wir wünschen ihm auch ferner¬
hin eilt fröhlich ' Gedeihen und seinen Besttebtingen den besten Erfolg !

— Dir Kibcllrurse des Pfatters Jellinghans in der
Wcllritzstraße 19 werden fortwährend gut besucht und jederzeit können
neue Theilnehmer eintreten , die eine tiefere Einsicht in die heilige
Schrift und die christliche Heilslehre zu erlangen wünschen . Der
Eintritt steht Jedem unentgeltlich frei . Die Kurse finden jeden
Tag nm 10 Uhr und außer Mittwoch und Donnerstag auch um
5 Uhr statt .

— Zur Frier de » SS - jährigen Dienftjubitäum « de »
städtischen Btanddirektors Herrn C . H . Scheutet ist folgendes
Fest - Pro grämt » attfgestellt worden : Samstag , den 24 . Oktober ,
Abends 8 Uhr : 21» treten der gesammten Freiwilligen Feuerwehr im
Accisehos , Neugaffe 6 . Fackelziig durch die Straße » bet Stadt » ach
der Wohnnng des Jubilars , Bahnhofstraße 16 . Hietselbst große
Serenade , bestehend in Musik ttttb Gesang . Nach Schluß derselbe »
Rückmarsch » ach dem Accisehos ; daselbst Auflösung de » Zuge » .
Sonntag , de » 25 . Oktober : Enipfang bet auswärtige » Gäste .
Morgens 10 ' / - Uhr : Ueberreichung des Ehrengefchenks und hieran
anschließend Gratulation der Feuerwehren in der Wohnung de»
Jubilars . 11 ' / - Uhr : Hebung der gesammten Freiwilligen Fetterwehr
Wiesbaden auf dem Platze vor der evangelischen Hauptkirche .
Mittags l ' /i Uhr : Festeste » im Rathskeller , Couvert 1 Mk . 50 Pf . ;
alsdann Besichtigung der Stadt . Von Mittags 4 Uhr abi
Kommers in der Turnhalle , Helltunudstraße 25 .

— Schwurgericht . In der am 29 . d . M . zur Verhandlung
gelangenden Sache gegen den Haiislnttschm Robert Völker und
Genossen von hier , wegen Müitzvetbrechen « , führt die Vertheidigung
des Angeklagten Völker Herr Rechtsanwalt v . Zech hier .

n . Die fitufundrwaukigke Hauptversammlung de » große »
internationalen Vereins der „ Gasthofs - Besitzer

"
, welche in

dieser Woche hier tagte , sand gestern anf Schloß ReichartS -
Hausen im Rheingau den denkbar glänzendsten Abschluß . Wie
fast allen Wiesbadener Kongresse » , so war auch deut genannten
Hotelverbande eine Einladung Seitens des Hauses A . Wilhelms
zttgegaugeit . Ein Exttazng der Nheingauer Eisenbahn brachte dir
Gäste 2 Uhr Nachmittags nach Hattenheim und ein ebensolcher
führte dieselben Abends nach 10 Uhr hierher zurück . Verstärkt wurde
die Festgesellschaft noch durch zahlreiche Theilnehmer , welche von einem
des M orgens in nufere Nachbarstadt Mainz gemachten Ausfluge im Laufe
des Nachmittag » in Hattenheim eintrafen . Auch befanden sich unter
beit Erschienenen hervorragende Persönlichkeiten ans Wiesbaden ,
große Weinprobuzenten und Gutsbesitzer ans dem Nheingau mit
ihren Familien . Der Landrath des RheingaukreiseS , Herr Wagner
aus Rüdesheim , Mitglied des Kreisausschnsses , der König !. Domänen¬
rath Czöh mit Familie rc . waren zugegen . Seitens de» inter¬
nationalen Verein » der GasthofSbcsitzer waren die Vertreter
bet ersten Häuser vollzählig erschienen — im Ganzen mögen 300 bi »
350 Personen sich eingefutiben haben . AIS der Extrazug
im Bahnhof einlief , wurde derselbe durch die Kapelle de»
Heff . Füstlier - RegimentS v . GerSdorff ( Nr . 80 ) unter Führung
des König ! . Musikdirektor » Herrn F . W . Münch mit einem
jubelnden Militärmarsche begrüßt ; der stattliche Zug formirte sich
und hinein gings nach dem reichgeschmückten und beflaggten Hatten¬
heim , von weithin schallendem Böllerdonner unb Hnrrahrnsen
empfangen . Wa » diesen Hatteuheimer Festlichkeiten aber vor Allem
einen solch schönen anmuthendeii Zug verleiht , ist das wahrhaft
seltene Einvernehmen , ja Zusammengehörigkeit des Hauses Wilhelmj
mit der Gemeindebehörde und der Einwohnerschaft Hattenheim »,
sodaß das Ganze bald den Charakter eines allgemeinen Volksfestes
annahm . Das Wilhelnijsche GutShaus war natürlich vor sämmt¬
lichen übrigen Gebäuden Hattenheim » glänzend auSgefchmückt . Im
berühmten Rieseufaffe — bei dem vor jetzt gerade zwanzig Jahre »
der deutsche Jonrnalistentag zu Pathe gestanden , Hermann Dickmann
seine Tauf rede und Emil RitterShauS den » nvergehlichen Pathenspruch
gehalten — wurden den Festgenossen 1846er und 1893er Nheingauer
Edel - Weine kredenzt und dieselbe » von Herrn Direktor Nett mit
einem zündenden Willkommensgrnß empfangen . Redner erinnerte an
alle die viele » illustren Versanimlnngen , die den weiten Tempel de»
Riesensaffes schon gefüllt hätten , an den deutschen Journalisten - und
Schriftstellertag , an den Juristentag , die Naturforscher - » nd Aerzte -
Berfammlung rc ., an die berühmten Redner , welche schon von dieser
Kanzel des Niesenfasse » an » in allen Sprachen gesprochen und kam
dann ans die Anwesenden zn reden , die er in geistreicher Weise
feierte . Daraus ging » durch die Kellereien des GutShanses Wilhelmj ,
in denen alle » Sehenswerthe erläutert wurde . Sodann bewegte sich der

auf solch konkrete Fälle kommen , deren scharfe Bc - und 23er »

urtheilung einen Nachhall in der Bürgerschaft fände .
Ich möchte , trotzdem der Mord an dem Justizrath Levy

dazu anreizt , auf weitere psychologische Einzelheiten der

grausigen Geschichte nicht mehr eingehen , nur eins von

weitem Interesse noch erwähnen . Den eigentlichen Antrieb

zur That bildete , wie überall in allen Berichten erwähnt ,
— die Meyersche Erbschaft ! Man wird hier und dort mit

Berechtigung fragen : „ Was ist die Meyersche Erbschaft ? "

Und wirklich — es hat mit dieser Erbschaft seine eigene Be -

wandtniß . Vor langen Jahren starb ein 10 - facher Millionär
Namens Meyer . Er hinterließ drei Töchter und vier Söhne nnd

für diese große Kapitalien , Häuser und Ländereien und für

mehrere Kinder der Töchter auch große Summen . Set .
Testamentsvollstrecker war Justizrath Levy geworden , und da

auch mehrere Kuratels über männliche Mitglieder verfügt

waren , so hatte Levy auch viel Vermögen zu verwalten .

Ein Erbschaftsstreit von erbitterter Hartnäckigkeit entspann

sich , aber der Testator blieb inmitten der brausenden Wogen
wie ein rochcr de bronze . Er that nur seines Rechtens

und wies alle Angriffe standhaft ab . Zu den Im¬

mobilien der Erbschaft gehörte eine Art historisches Haus

in der Friedrichstraße Nr . 12 , ein Grundstück , auf

welchem Jahrzehnte lang der berühmteste AffeneirknS ,
Der von Brokmann , sich befand . Dieses große Grundstück ist

erst jetzt verkauft worden ; auf dem Terrain soll eine große

neue Passage errichtet werden , ein Kommunikationsweg ,

welcher später gewiß noch oft genannt werden wird . Dabei

wird man sich gewiß ebenso oft des tragischen Endes er¬

innern , welches der Sachwalter dieses Erbschaftsobjektes ge¬

nommen hat . Denn als jüngst eine Mittheilung durch die

Berliner Zeitungen ging , daß dieses Haus verkauft sei und

daß Justizrath Levy für die Meyerschen Erben 250,000 Mk .

ausgezahlt erhalten habe , da war für den Schreiber

Werner , für den Mordbuben , der aus seiner Schreiber -

thätigkeit bei Levy her die verzwickte und verzwackte

Meyersche Erbschaft kannte , der Tag der That ge¬

kommen . Er wähnte das Geld int
_

Geldschrauk seines

Herrn , er wußte , daß dieser die Schlüffe ! auf dem Nacht¬

kasten liegen habe , er kannte den Spitzbubenweg über die

Gallerte , und so hoffte er , ein verbrecherischer Theilnehmer
an der Meyerschen Erbschaft werden zu können . O Tragik
des Schicksals ! Dem 10 - fachen Millionär hat man das

Geld geneidet , seine Erben haben erbittert darum gekämpft
und der strenge , nur auf dem Boden des Rechts stehende
Erbschaftsverwalter unterliegt der Mordwaffe eines unreifen

Burschen , der sich in den Besitz eines Theils jener ver -

hängnißvollen Erbschaft setzen wollte .

Es wird jetzt Stammtischjnstiz über die Verbrecher geübt ,

indem tausendmal der Mangel im Gesetz beklagt wird , daß

man gegen die Burschen nicht auf Todesstrafe erkennen

kann . Wütheud schreit man nach einer Gesetzes - Aenderung ,

aber man bedenkt nicht , daß zwei gefallene Köpfe wenig zur

Besserung der Moral beitragen können . Wie sicher die

Sünde schleicht , trotz aller Gesetzesstrafen , beweist wieder ein

Einbruch , der allerdings aussieht , wie viele andere Ein¬

brüche mehr , der aber charakteristisch ist für die

Personen , die ihn ausführen wollten . Es war näm¬

lich ein Einbruch geplant in das Kassenzimmer des

Olympia - Niesentheaters , jenes ad hoc gebauten Brettertheaters

von gigantenhaften Dimensionen . Da bei dem Unternehmen

Alles ins Riesenhafte geht , so war auch in jener Nacht der

That riesig viel Geld in dem Olympia -Arnheim , und nur

in ihm nach Schützen zu suchen , halte sich ein früherer

Logenschließer mit Gleichgesinnten zusammengethan . Ein Theil
der Einbrecher - Gesellschaft war zu einem Fest gegangen ,
wohin der Kassenwächter von einem Eingeweihten abgeholt
werden sollte , der andere Theil der Gesellschaft hatte die

Aufgabe , die Olympia - Ausgrabungen bei dem Geldschrank Dor »

zunehmen . Aber die Sache mißglückte . Der Logenschließer hat
in seinem thüröffnenden Leben bester die Logen erschlossen
als einen Geldschrank , und die Diebe wurden gefaßt . Nach
der Beschreibung der Festgesellschaft , in welcher man auf
den Raub wartete , muß man aunehmen , daß die ver¬

brecherischen Olympia - Forscher gut bürgerlichen Kreisen an¬

gehören . Welch Entsetzen , als Kriminalbeamte im Ball¬

saal erschienen und auch hier die Theilnehmer an der

Olympia - Expedition in Haft nahmen .
Es ist was Eigenes um die Duplicstät der Ereignisse !

Just an dem Abend — Einbruchsabend — hat sich in der

Nähe des Olympia - Theaters noch ein Ereigniß zugetragen ,
dessen dunkler Held ein schwarzer Wasserkünstler ist , weiter
auf dem vor dem Orchester des Theaters befindlichen Fluß
seine Künste auf dem Wasser aussührt . Der farbige
Varioto - Artist ist nichts weniger schön , aber de gastibus
non est — — — — genug , ein junge ? Weibchen ,
die Wirthin , bei der er wohnte , war der An¬

sicht , daß „ Mstr . Wassermann
"

seine Künste nicht immer

coram pnblico , sondern auch bei ihr allein ausführen könne

und sie machte dem Schwarzen daher gewaltige Chancen .
Es bestand also ein schwarz - weißeS Verhältniß hinter dem

Rücken des Mannes , dieser aber sann auf eine lieber »

raschung . Da kam der Schwarze etwas später als ge¬
wöhnlich nach Hause , beide Ehegatten lagen schon z«
Bett , aber die Fra « Wirthin erhob sich schnell , um
den schwarzen Miether in die Wohnung zu lassen . Damr
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gestattet . Eine Anleitung zu nutzbringendem Gebrauch der Geräthe
wird meist als Gratisbeilage gegeben ; derjenige aber , der
früher selbst aktiver Turner war , bedarf derselben nicht .
Ohne Mühe kann er sich eine Anzahl Uebungen zusammcn -
stcllen , mit deren Vornahme er in wenigen arbeitsfreie »
Minuten den Ersatz für einen unmöglich gewordenen Spaziergang
leistet . Je jünger der Mensch ist , desto nothmendiger ist eine Be¬
tätigung der Kräfte , wenn unser Körper , nicht verkümmern soll .
Darum sollten namentlich der Jugend bei schlechtem Wetter der¬

artige Uebungen ermöglicht werden . Das Schulturnen soll freilich
hier in die Lücke treten , allein nicht mit Unrecht hat
man die zwei wöchentlichen Turnstunden eine homöopathische Dosis
genannt , die nichts verdirbt , wenn sie nichts beffer machen kann .
Darum ist es gerade eben an der Zeit , den vorerwähnten Aus -

stelllingen einen Besuch abzustatten und die nothwendigen Au -

schafflltigen zu machen , um mit der Steigerung der Gesnndheit ,
Kraft uud Geschicklichkeit auch die Frische des Geistes zu erzielen .

— Vergebe « wurden die Herstellung : a ) einer Kanalstrecke
in der Schiersteinerstrabe an Herrn Wilhelm Klein und b ) eines
Leichenwagens 3 . Klasse nu Herrn Schmiedemeister Ph . Kern hier .

— KefthwechscU Herr Th . Nelsbach in Riga kaufte von
Frau Konsul Brom beer deren Villa mit Garten , Ecke des Leber -
bergeS und der Soniienbergerstrabe . Der Kaufpreis beträgt
140,000 Mk Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Immobilien - Agentur von I . Chr . Glücklich , Nerostraße .

müßte dies der Fall sein , wen » zu der italienischen Sprache auch noch

eine vollendete heißblütige Wiedergabe des italienischen Gesangs hinzu -

käme . Man pflegt heutzutage im Theater allgemein nur geringere Unter¬

schiede zu machen zwischen edlem und mittelmäbiLem Kliiistgesaug : be¬

klatscht wird ja Alles . Demgegenüber wäre es alsouur gutzuheißen . wkim

gelegentlich eine echte Primadonna assolnta berufen würde , die einmal

wieder den Unterschied zwischen Gut und Böse mit siegreicher Ueber -

legenheit klarstellte . Das gestrige Gastspiel konnte so Hobe An¬

sprüche freilich nur in bedingtem Maße erfüllen . Die Unbekauntschast
mit den akustischen Verhältniffen nuferer Theaters , die Befangenheit
vor dem fremden Publikum , deflen Erwartungen so hoch gespannt
waren , da » schlechte Wetter ( es war zwar garnicht so schlecht ) , kurz ,
vielerlei mag mitgewirkt haben , um Frau de Lacroix in dieser

ersten Gastvorstellung noch an der vollen Entfaltung ihrer Knust zu
behindern . Da » recht umfangreiche Organ ließ die gleichmäßige

Stetigkeit des Tons vermiffen und erschien in der Mittellage und

Höhe durch einen Schatten von Verbrauchtheit getrübt ; am an¬

genehmsten klangen die sonoren Töne des tiefen Brustregisters ; der

freie und leichte Tonansatz verrieth gute Schule , nur eine Neigung ,
die Töne von unteu heraus zu ihrer richtigen Höhe emporzuziehen ,
störte hie und da den guten Eindruck . Im zweiten Finale

hätte das
'

beabsichtigte hübsche piano im Ensemble wohl noch

besser gewirkt , wenn da » Ensemble aus eben diesen Ton

gestimmt und klanglich mehr abgedämpft worden wäre . Die

eigentliche Koloratur zeigte sich erfreulich weit entwickelt , ohne gerade

durch Glanz und Geschmeidigkeit besonders hervorznstechen . Die

Darstelltlng hielt sich in der hergebrachten Form und ließ bei den

stereotypen Bewegungen anfänglich etwas kalt . Aber die Schönheit

der Erscheinung , noch gehoben durch kostbarste Toiletten , dazu di «

herrlichen Blumengaben , die dargebracht wurden , verbreiteten doch

bald im Publikum eine wärmere Stimmung , und so fehlte es nicht

4 - Kirbrich , 24 . October . Zn Ehren des als Bezirks -
koinmandcur nach Berlin versetzten KoinmaudeurS der Unteroffizier -
schule , Herrn Oberst - Lieutenant v . K l o e d e n , fand gestern Abend
in dem festlich geschmückten Saale des Hotel . Bellevue " ein
Abschiedskommers statt . Mit den Vertreterli der verschiedenen
städtischen und staatlichen Behörden nahmen die Geistlichen beider
Konfessionen , sowie der neue Kommandeur der Unteroffizierschule ,
Herr Major v . Tresckow , und das Offiziercorps der Schule , so¬
wie Angehörige aller Stände an der Feier iheil . Dieselbe wurde
durch Herrn Gymnasialdirektor S tritt er eröffnet , welcher dem
lebhaften Bedauern der Bürgerschaft über dar Scheiden des Herrn
Oberst - Lieutenant v . Kloeden Ausdruck gab und mit einem be¬
geistert aufgeuommenen Hoch aus den Kaiser schloß . Nach einem
Gesang de « gemischten Chors des . Evangelischen Kircheu - Gesaug -
vereius " feierte Herr Bürgermeister Vogt den Scheidenden in einer
längeren Ansprache . Er betonte , daß Biebrich ein eigenartiges Fest
feiere , wie es nur in ganz vereinzelten Fällen begangen werden
dürfte . Man habe sich versammelt , um einen Soldaten bei dessen
Weggang ans seiner bisherigeti Garnison zu feiern . Gewöhnlich
beobachte die Civilbevölkernug dem Offizier gegenüber eine gewisse
Zurückhaltung . So wäre es auch früher in Biebrich gewesen , viel¬
leicht seien hier die Gegensätze noch etwas verschärft gewesen . Wenn
nun heute eine Wandlung in dieser Gesinnung eingetrelen wäre , so
gebühre das Verdienst einzig und allein dem Herrn Oberst -Lieutenant
v . Kloeden . Er habe den Muth gehabt , es offen auSznsprechen , daß
das Militär im Biirgerthum seine festen Wurzeln haben muffe , wenn
eS seiner Aufgabe , eine Schule des Leben » zu fein , gerecht werden
wolle , und allzu strenge Abgeschlossenheit ihm nicht zum eigenen
Besten werden könne . Herr Bürgermeister Vogt gedachte sodann mit
warmen Worten der Bestrebungen des Gefeierten , ein gutes Ein¬
vernehmen zwischen der Unteroffizierschule und der Bürgerschaft
herzustellen , dessen lebhaften Interesses für alle Veranstaltungen ,
die dem Gemeinwohi diene » sollten . Der Herr Oberst -Lientenannt
könne die Uederzengung niitnebmen , daß er den Beweis geliefert ,
daß es wohl möglich sei , Soldateustand und Bürgerthum zu
schöner Eintracht und energischer Arbeit für das Gemeinwohl
zusammen zu bringen . Redner faßte die Wünsche und de » Dank
zusammen in ein freudig erwidertes Hoch auf den Scheidenden .
Herr Oberst - Lieute >iantv . Kloeden dankte für die Ovation mit be¬
wegten Worte » . Er versicherte , daß er sich hier unendlich glücklich
gefühlt und während seines 7 -siihrigen Aufenthalts die Freude ge¬
habt habe , mit den meisten Einwohnern den Gruß zu wechseln . Er
bat noch , ihm ein gutes Gedächtniß zn bewahren , und schloß mit
einem Hoch auf Biebrich uud seine prächtigen Bewohner , seine alten
Freunde und Mitbürger . Herr Pfarrer Meier feierte dieLebeuS -

gtfäbrtin des Herrn Oberst -Lieutenants als das Muster einer
deiltfchen Hausfrau . Herr Bürgermeister Wolf f begrüßte den neuen
Kommandeur Herrn Major v . Treskow mit dem Wunsche , derselbe
möchte das schöne Verhältniß zwischen der Unteroffizierschule
und der Stadt noch verschönern . Herr Major o. Tresckow
dankte für den herzlichen Empfang und betonte unter dem lebhaften
Beifall der Versaminlung , daß er bestimmt hoffe , daß das gute
Verhältniß anch ferner bestehen werde . Sodann richteten » och
herzliche Abschiedsworte an den Scheidenden Herr Dr . Run Her
Namens des . BerfchönernugS - Vereins "

, Herr Oberlehrer
Brandt Namens des „ Turn - VereinS "

, Herr Stadtrath
Schreiner Namens des Gesangvereins „ Eintracht "

, Herr
Dr . Nolte - Schierstein Namens des „ Kreis - Kriegerverbandes Wies¬
baden - Land " und der Vorsitzende deS . Krieger -Vereins "

. Für Alle
hatte der Gefeierte mit feiner glänzenden Rednergabe treffliche
Worte der Erwiderung , die lebhaften Beifall fanden . Das
von dem Herrn Oberst - Lientenant auf den Einiger Deutsch¬
lands , den Fürsten Bismarck , ansgebrachte Hoch entfachte
eine wahre Begeisterung , die sich in dem Gesänge „ Deutsch¬
land , Deutschland über Alles " Luft machte . Bei ben Gesangs¬
vorträgen des „ Krieger - VereiuS "

, des . Militär -Verein » " und der

„ Eintracht
"

, welche unter Leitung des Herrn Lehrers Geis - Wiesbaden
steht , den schwungvollen Vorträgen der Musik der Unteroffizierschule
schwanden die Stunden rasch dahin . Bon den musikalischen Dar¬
bietungen fanden die vortrefflichen Chöre der „ Eintracht " den
stürmischsten Beifall . Die Veraiistaltnng wurde von der denkbar
niümirteften Stimmung beherrscht und erreichte erst zu sehr vor¬
gerückter Stunde ihr Ende .

Fackelträger zur Seite , marschitte man zum Bahnhof , wo der
; Sonderziig bereitftaiib , welcher die Gäste nach Wiesbaden zurück -

fSirte . Hattenheim aber hat ein weiteres glänzendes Blatt in

feint Annalen aufzunehmen .
— Kor Zchwindrtfirmeu in Amsterdam warnt der

ehsanzeiger
"

. Er verzeichnet die folgende schwarze Liste :
8 n . Co ., Import , Export en gros . — Adrianus , F ., Recht -

I boomsloot Algemeen Administratiekontoor Confidentia „ van Dolder
u. Co ." — Algemeen plaatsingbureau „ van Dolder u . Co .

" —
i Bakker u . Co . — Berger u . Co ., F ., auch T . Berger n . Co . —
i Britin ( G .) oder Bruyn ( I . I . bau Aggelen ) . — Kerkhoff , I . C .,
i oder I . C Kerkhoff u . Co ., auch Keikhoffs . — Kooper ( B .) Gerard
F $ onftraat 54 . Expediteur van I . b . der © int n . Co . — Laster oder"
, Bolter . — Nieuwland u . Co . ( giebt Adresse Kromboomsloot ) . —
k Rhenssield u . Co . — Renvenkamp , Willem . — Römer , F . — Reisen ,
; Bem . P . — Stroman u . Co ., and ) Strooiuami u . Co . — Sparen -
r berg ( F .) — Slager ( 31.) — Waard ( de ) Fabian . — Wynveldt n . Co .

tote sic sich wieder nieder und als sie glaubte , daß
' Mann in tiefem Schlafe liege , schlich sie sich zu

t wem Miether , um mit ihm von seiner fernen Heimath zu
>rämnen . Der Gatte sprang auf und feiner Frau nach .
Wie heftig er aber auch an die Thür des Miethers klopfte ,
drder er noch die afrika - schwärmerische Fra » öffnete , sie
« fand sich in entern anderen Breitengrad , gewissermaßen in
kiner anderen Zone . Am anderen Morgen gab es einen

- Beinen Kolonialkampf , aber der Schwarze siegte und der

Weiße ißte mit arg zerschlagenem Kopfe in ein Kranken -

Ms geschafft werden . O über unsere Kolonialsreundel

i. . Freitag , den 23 . Oct ober : „ Der Troubadour " . Oper
Akten von G . Verdi .

Eine russische Sängerin mit französischem Namen , die

- N einer deutschen Hoftheaterbühne italienisch singt — :

8M » sieht , daß die Kunst keine politischen Greuzpfähle keimt ; die
• Wtniatioualc VerbrüderuugSsrage ist wenigsten » auf diesem Gebiet

Nft inzend gelöst . Gegen die Einreihung Italien » in den ge -

Anuten Vicrbnnd möchten sich vielleicht einige Bedenken geltend

I Men ; eS klingt jedenfalls nicht sehr vertrauenerweckend , wen » die

. vertraute Itter fragt : „ so inußtDu wirklichun » verlassen ? " und Gräfin

E ^ eotcanttoortet : „O mia cara amica 1" Aber der schöne » Wohlgestalten
« <ui E . de Lacroix fließt da » Italienisch Wie Honigseim von den

« ppen , und einer so holden UeberredungSkniift durste e» gelingen ,
i den verblüffende » Unsinn diese » Frage - uud AntwortspielS an -

mtaBater zn machen . E » ist ganz merkwürdig , wie die italienischen
^ bte mit dieser Musik so viel inniger harmoniren : die alten ad -

UPfrrten Melodieen erscheinen dadurch förmlich in einem idealeren

Möjchte; sie klingen wahrheitsvoller und minder trivial . Noch mehr

Ro . 500 . 44 . Jahrgang

Geldmarkt
Cou r » d ericht der Frankfurt « r BSrie vom24 . October ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 311 .— , Discouto - Commandit -
Antheite 2 (B .lv — 204 .90 , Staatsbahn - Aclien 3O7 ’/a , Lombardeu 88 ’/»,
Gotthardbahn - Aktie » 161 .30 , Centralbahn 132 .— , Nordost¬
bahn 125 .— , Uniondahn 83 . — , Lanrahüttc - Aktien 15950 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .— , Bochumer 158 .10 Harpener
165 .30 , 3 -proc . Mexikaner 24 .30 , 6 - proc . Mexikaner 91 . — ,
Italiener 86 .90 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— .— , Dresdener Bank 156 .— , Darmstädter Batik 154 . — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Banque OUoman -Attioo — . —
Tendenz : still .

Wien , 24 . Oktober . Oesterreichisch « Credit - Actien 367 .75 ,
StaatSbahn - Actien 363 .— , Lombardeu 101 .— , Mark -Noten 38 .83 .

Wir heutige Abrud - Ansgabr umfaßt 8 Settr » .

— Wichtig für Miether ist folgende Entscheiduug : Bein ,
: Legen einer Gasleitung zu Koch - und Heizzweckeu hatte ein Haus -

virth von feinem Miether verlangt , daß dieser die nöthigen Ver -
■ Enberuttgtii der Röhre » in der Miethswohunng gestatte , und als

der Miether sich dessen weigerte , denselben unter Hinweis auf die
: Kontrakts - Bestimmungen verklagt , wonach der Miether sich während

5« Miethszeit bauliche Veränderungen gefallen lassen müsse , ohne
Rjfcfftr Entschädigung fordern zu können . Der klagende Ha » s -

eigeutbünier ist in zwei Instanzen mit der Begründung abgewiesen
■ worden , daß diese Kontrakts - Bestimmung mir auf bauliche Ver -
t änderungen außerhalb der Miethswohuuug sich beziehe ; im Innern

der MiethSränrne solche Vcränderimgcn während der MiethSzeit
i? doruehmcn zu lassen , habe der Lermiether kein Recht .
5 — Iimmergymnaftist . Die trüben Herbsttage , die diesmal

| sesouderr früh und unfreundlich angebrochen find , vermögen uns
kaum mehr in » Freie zu locken und so kommt es , daß die Spazicr -
zängcr draußen immer seltener werden . Unser Körper aber bedarf

L P gesundem Gedeihen der Entfaltung seiner Kräfte und
k W sollen diese Zeile » die Anregung geben . Die beste

Gelegenheit zu körperlichen Uebungen mag wohl in den
i. wnwereüien gegeben fein , allein es ist eine bekannte That -

EM & daß die Zahl der aktiven Turner zu der Einwohuer -
allerorts in einem verschwindende » Vcrhältuiß steht . Darum

«rlöb die Versuche , turnerische Uebungen in die Familie hineiiizutragen ,
- » st Freuden zu begrüßen . Die Spielwaareulager , namentlich aber
^ MMaggzine für chirurgische und orthopädische Apparate unserer

6teit , sind mit Geräthen für das Zimmerturiien reichlich aus -

--- Schier stein , 24 . October . Nächsten Montag , den 26 . d . M .,
beginnt hier die allgemeine Traubenlese . Es ist hier günstige
Gelegeiiheit zum vortheUhaften Einkauf von Traube » geboten .

* Weder Walluf , 23 . Oktober . Hier wurde ein kühner
Einbruch verübt . In das Hau » de » Weiiihändlers SB . drangen
nämlich Diebe gewaltsam ei » und gelangten von dem Flur in den
ersten Stock . Äon dort begaben sie sich in das Schlafzimmer der
Eheleute W ., welche Beide zu Bett lagen und schliefen . Die Spitzbuben
öffneten das neben dem Bett stehende Nachttischchen und entnahmen
demselben Gold - und Schmucksachen , ebenso baares Geld . Außerdem
entwendeten sie aus dein Zimmer noch verschiedene Werthgegenstände
und die vor dem Bette auf einem Stuhle liegende — Hose des
Herrn W . Alles zusammen handelte es sich um Sachen im Werthe
von etwa 900 Mk . Dann begaben sie sich auch in das Schlaf¬
zimmer des DienstmädcheilS und nahmen dort einige Werthgegenstände
mit . Als die Einbrecher das Hans wieder verließen , steckten sie
auch noch sämmtliche Vorgefundene Schlüssel , darunter die Haus -
fchlüffel, ein .

Kehle Nachrichten .

LonNiientat - relearaoden - aoirpagnle .
Kerlin , 24 . Oktober . Da » „ Kleine Journal

" meldet aus

Serajewo : Ein furchtbarer Orkan wüthete gestern und

vorgestern in der hiesigen Umgegend . Von vielen Häusern wurden

die Dächer abgehoben und zahlreiche Bäume entwurzelt . Die

türkische Moschee wurde fast ganz zerstört .
Kerlin , 24 . October . Wie die „ Nationalzeitnng

" hört , werden
bei den bevorstehenden Gehaltserhöhungen auch die Uni¬
versitätsprofessoren nicht leer ausgehen . Die betreffende
Vorlage werde deniuächst an den Landtag gelangen . Darnach soll
der Besoldniigsfoiids der Uniuerfitäten erheblich verstärkt werden ,
wodurch es ermöglicht wird , das Gehalt zurückgebliebener Professoren
ohne namhafte Nebenbezügc anfzubessern . Aehnlich sollen die
technischen und sonstigen akademischen Hochschulen bedacht werden .

Kchwerin , 24 . October . Gestern Abend sand im Goldenen
Saale des Schlosses ein Hof - Konzert statt , an welchem der Kaiser
und säiumtliche hier anwesende Fürstlichkeiten außer dem Groß -
herzog von Oldenburg , der sich zurückgezogen hatte , theilnahmcu .
Etwa 600 Personen waren zu dem Konzert geladen . Der Kaiser
unterhielt sich lebhaft mit den anwesenden Fürstlichkeiten . Nach
Beendigung des Konzertes drückte der Kaiser in huldvoller Wesse
dem Hofkapellmeister Wille feine Anerkennung aus . Hieraus fand
ein Souper statt .

Neichenberg i . 24 . Oktober . Die Kupfersche mechanische
Weberei ist vollständig niedergeb rannt . Die Webstühle find
fäwmtlich vernichtet .

Rom , 24 . Oktober . Anläßlich der Vermählung des
Prinzen von Neapel stiftete der Köllig 100,000 Francs zu
Gunsten der bedürftigen Klaffen Roms und befahl fctm Minister
des königlichen Hauses , während der Festtage für die Bedürftigster
in anderen Gegenden Italiens reichliche Wohlthaten zu fpenben . —
Der König begab sich gestern nach der Confnlta , um dem Fürsten
Nikita einen Besuch abzustatteu . Nach Beendigung des etwa halb¬
stündigen Besuches wollte Fürst Nikita den König bis zum Ausgang
des Palastes begleiten . Dieser Vorgang veranlaßte die auf dem
Platze vor dem Quiriiial versanimelte Menge z» lebhaften Ovationen , ■
die in gleichem Maße dem Prinzen von Neapel zn Theit wurden ,
als er sich zum Besuche nach der Consulta begab . Auch Prinzessin
Helene war auf ihrer Fahrt nach dem Omrinal der Gegenstand leb¬
hafter Huldigungen . Fürst Nikita , Prinz Mirco und Prinzessin
Anna besichtigten zu Wagen die Stadt und wurden überall von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt . Abends sand ein Festdiner statt .

Washington , 24 . Oktober . Wie verlautet , hat der englische
Botschafter , Sir Pauncefote , bei dem Besuch , welchen er gestern dem
Staatssekretär Olney abstattete , letzterem auch Vorschläge für einen
englisch - amerikanischen Vertrag , betreffend die Regelung
aller zukünftige » Zwistigkeiten durch Schiedsspruch ,
unterbreitet .

Develcheubiirean Herold .
Kerlin , 24 . Oktober . Der Kolonialrath beschloß gestern ,

die Reichsregierung auszufordern , die Landeshoheit über Neu -
Guinea zn übernehmen . Die vorgeschlagenen Bestininiungeii de »
neuen Vertrags sind vorläufig vertraulich . Ein Widerspruch gegen
die Darstellung der Denkschrift über die Gesellschaften in den
Koloniee » wurde nicht erhoben und die Sitzungen geschlossen . —
Wie verlautet , übergiebt heule Dr . Kayser die Geschäfte de »
Kolonialamts an Freiherrn v . Richt Hof en . — Der Magistrat
beschloß , die Bauplatz steuer aufzuheben .

Hamburg , 24 . Oktober . Das Befinden des Fürsten
Bismarck ist andauernd günstig . Er unternimmt täglich
Spazierfahrten .

Kchwcrl « , 24 . Oktober . Der Kaiser ist gestern Abend ,
gegen 0 -7 llhr , zur Theiluahme au den Hochzeitsseierlichkeiten hier
eingetroffen . Zum Empfang am Bahnhof waren der Großherzog
und die hier weilenden Herzöge von Mecklenburg erschienen . Der
Kaiser , welcher Garde du Corps - Unisorm trug , begrüßte den Groß¬
herzog aufs Herzlichste . Nach Abschreiten der Ehrencompagnie fuhren
die Herrschaften durch die festlich geschmückte Stadt zum Schloß .
Heute Vormittag begannen die Hochzeitsfeierlichkeiteu . Nach der
Feier wird der Kaiser , gegen 4 Uhr , die Rückreise nach Berlin an «
treten . Das Hochzeitsgeschenk des Kaisers besteht in einem Kron¬
leuchter au » der Königlichen Porzellan - Manufaktur , während die
Kaiserin der Braut einen weiß - seidenen Schirm mit diamanten -
besetztem Griff zum Geschenk machte . Aus allen Theileu des Laude »
gehen der icheideliden Prinzessin Gaben und Abschiedsgriiße zu . Die
Neuvermählten werden sich nach dem Schloß Lensahn bei Eutin
begeben .

. Vosen , 24 . Oktober . Dem „ Dziennik PoznanSki
"

zufolge
fordert der Oberpräsident der Provinz Posen als Aufsichtsbehörde
der katholischen Kraiiken -Anstalten die Assistenzärzte ans , ans den
polnischen Turnvereinen auszutreten , da diese staats¬

feindliche Zwecke verfolgten .
Mannheim , 24 . Oktober . Der anhaltende Regen der letzten

Tage hat die fast vollendete evangelische Kirche zu Ensheim zum
Einsturz gebracht . Personen sind dabei nicht verletzt .

Kern , 24 . Oktober . Seit gestern fällt in der ganzen Schweiz
Schnee . Die Telegraphen - und Telephon - Verbindungen sind gestört .

Rom , 24 . Oktober . Der Prinz von Neapel ermächtigte
den Schriftsteller Ghelli zu der Erklärung , daß die Diplomatie
mit feiner Heirath mit der Prinzessin Helene nichts zu
schaffen habe .

Karlsruhe , 23 . Oktober . Das gestern mitgetheilte Urtheil
über beu Lieutenant v . Brüsewitz dürfte sich nach Allem , was in
die Oeffentlichkeit vom Militärgericht durchfickert , doch bestätigen .
Die „ Bad . Landesztg .

"
, die heute an maßgebender Stelle ungefragt

bat , erhielt die Antwort , daß eine Auskunft nicht ertheilt werden
könne , mit der Molivirung , daß da « Urtheil , wen » es gefällt sei ,
zum Mindesten so lange geheim gehalten werde » nmsse , bi » die

Bestätigung durch dc » obersten Kriegsherrn erfolgt sei . ( Franks . Ztg .)

| nUknn — die Mufiflapelle voran — wieder durch da » reich -
t Etomfltfte Hattenheim , dem Pfaffenberge entlang , nach Schloß

LichartShanseu . Hier begrüßte Herr vr . zur . Albert Wilhelms

Fest ^ sellschaft nud hob u . A . hervor , daß man sich hier auf
3tem klassischen Boden der rheingauer Weiukultur befinde , indem

Klosterhof RichardeShusen der altehrwürdigen Abtei Eberbach
? ggghrheit die Wiege de » rheingauer Weinbaus und Wein -

^ ndels gewesen sei , von wo aus die verdieustreichen Mönche
L edelste Gottesgabe deutscher Erde nach der ganzen Welt
S . verbreitet hätten . Der Park mit seinen denkwürdige »

- « äfcen namentlich wo s. Z . Goethe von den Mönchen
- Smrtbet wurde , der Marienthurm , von dessen Zinnen aus da »

Mi,ste Rhein -Paiiorama , rc . wurden besucht , die Elektrizitätswerke

« aeseben und , nachdem auf der Schloß - Terrasse am Portal der

' Schloßkellereien die ganze Festgesellschaft von dem bekannten Hof -

Notographeu Christian Solberg ausgenommen , sowie dem Besitzer
K gau » Bremen "

zu Bad - Oeynhausen , der sich unter den Gästen

brfanö ein Besuch abgestattet war , erfolgte der Ruudgang durch die
- abartigen Schloß - und ehemaligen Cistercienserkloster - Kellereien

» jchartshansens . Alle Keller erstrahlten in elektrischem Lichte
es boten einen feenhaften Anblick diese herrlichen , znm

■ SHUI uralten Gewölbe , die wohl über 2000 Stuck heimische »

Mzmjnöchses bergen . Auch hier wurde Alles erläutert . Und mm
e - mn ’6 in die zu einem Festsaal umgewandelte riesige Faßhalle im

Lereil Schloßhose . An langen Tafeln saß man ; schöne Mädchen

trugen Essen auf , stämmige Küfer kredenzten die Weine — von

vgtu einer immer schöner , duftender als der andere . Das Militär -

Orchester konzerttrte und spielte schließlich noch zum Tanze auf ,
- zhreud tzof und Park in elektrischem Licht glänzten ; echt rheinische

L « Mfichkeit , ausgelassener Jubel ! Was die Wilhelmjsche Gastfreund -

Kflft zu bieten vermag , ist bekannt . Wir wollen uns deshalb kurz

fasst » und au » dem Verlauf des Festes nur hervorhebeu , daß der
» tbcn gar viele gehalten wurden . Von Auswärtigen sprachen
Afrr Heinrich ans Berlin , der Vorsteher des Gasthoss -Vereins ,
ferner Herr General - Direktor Arras vom „ Kaiserhof " in Berlin ,
Herr Flinke vom „ Maashotel " in Rotterdam rc . rc . Besonders ge¬
stiert wurde u . A . auch die anwesende berühmte Künstlerin Frau

HEtria Wilhelms , der Senior des Hanse « , der 85 -jährige Prokurator

Whelmj , der in seltenster Frische sich bewegte , rc . rc . Dr . Wilhelms
toafte auf die Gäste , Herr Cramer aus Köln auf den Rheingan rc .
Ti - hochinteressante Wein - Kostprobe brachte 15 Sorten vom Jahre
1783 bis 1893 . Das historisch sowie önologijch Wichtige einer jeden
Summer wurde von Dr . Wilhelms dargelegt . @8 befanden sich unter den

Weinen eigentlich nur Seltenheiten , wi z . B . Wein ans dem Kabinetts¬

keller Napoleons I ., ferner der feinste Haardtwein , den f. Z . die Provinz
Lheinbayenl zur projettirten Hochzeitsfeier des Königs Ludwigs II .
^ gesucht hatte , weiter die berühmte hochfeine rheingauer Auslese ,
« lche anno 1876 auf der denkwürdige » ReichStagS -Weinprobe zu
Berlin als das Kostbarste erkannt wurde , und womit weiland
MhstagSpräsideiit Forkenbeck das erste nud einzige Wohl auf
Mbeiifaifer Wilhelm I . ausbrachte rc . — Kurz , eine Perlenschnur
Sm Edelweineu ! Bei dein letzten Gewächs brachte Herr Direktor
Kett n mit Jubel aufgeuommene » Hoch auf unseren Kaiser

. Wühelni II . aus , in welches die Kapelle rauschend einfiel und
darnach Alle stehend die Nationalhymne sangen . Musik voraus .
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Laubsäge - und Kerbschnitthorz
in bekannter Güte empfiehlt 13163

Programm :

empfiehlt 12333

MM - u . ioiiftfoOen

von selbst wieder aufstcllt . 10996
Abends an der Kasse reservirt .

'
S la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per

a>

Mk . 15 . —

9109liefert im Detail -Verkauf

empfiehlt
W . Sulzbad », Pars . u . Coiffeur , Spiegelgaffe 8 .

MAGAZIN für HAUS - & KUCHENGERÄTHE

Cataloge gratis .

13161

12365

« »ranttnnrtlüh für btn ooUtiscken und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen The » und die Anzeigen : C . Röthrrdt ; Beide m Wiesbaden .
Berantw ch tu p

LotatiooLpltisea - Dmck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckern tn Wiesbaden .

F 202

Schubert .
Mendelssohn .
Umlauft .
Marcello .
Fitzenhagen .

Bungert .
Marchesi .
Harthan .

Richard Strauss .
Saint - Saens .

Chopin .

Rein - Mckel -

Koch - Geschirre
zu Original -

Fabrikpreisen aus

den
renommirtesten

Fabriken .

Von heute ab täglich frisch :

Würstchen aus dem Bratwurst - Glockle

Nürnberg ,
Regensburger Würstel ,
Wiener Würstel , sowie feinstes Sauer¬

kraut

Aufstcckkämmchen , sowie Seiten -
1 kämme , neu , hochfein u . modern ,

13159

Georg Zollinger ,
Schwalbacherstratze 25 , vis - ä - vis dem Faulbrunnen .

Bei coinpleten Hiielien - Einriclitnngen gewähren Preisermässigung .
Versandt nach auswärts franco Pracht und Emballage .

Ein fast neuer Gaslüfter , dreiarmig , mit Prismen für
110 Mk ., eine Majolika - Petroleum - Hängclampe für 40 Mk.
zu verkaufen Goetheftraße 9 , 3 .

1 . Sonate in F - dur , op . 6 für
Cello und CIavier . . . .

2 . Arie aus „ Samson und Delila *

o | a ) Etüde in E - dur 1
'

l b ) Ballade in As - dur j
" *

4 . Drei Lieder :
a ) Wohin ......
b ) Lieblingsplätzchen .
c) Frühlingslied . . .

5 la ) Largo und Allegro . . .
lb ) Perpetuum mobile . . .

6 . Drei Lieder :
a ) Mir war ’s im Traum
b ) L a Folletta . . . .
c ) Wiegenlied . . . .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck
, Wiesbaden

■ W Mühlgasse 9 . -WW

Cognac ,
deutschen u . franz

Arrak ,
Rum

empfiehlt die

Absolute Garantie für sichersten Fang

Bronzene Medaille Wiesbaden 1888 .

Conr . Krell
, Tamnisstraße 13 .

J . M . Roth Nachf . ,
Delicatessen -Handlung ,

Kleine Burgstrasse 1 .

Ein Nciopticon ,
wenig gebraucht , noch neu , Anschaffungspreis 130 Mk ., ist pret >
würdig zu verkaufen . Näh . Platterstraße 52 , 2 r .

Prima Kartoffeln per Kps . 19 Pf .
Kirchner , Wcllritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr

Crermania - Drogene ,
Bheinstrasse 55 .

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

"
c */i Flasche . co

:5 la französischer , directer Import von 2

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 . — bis

Complete

Küchen-

EinrichtEingei
in jeder Preislage .

Schildpatt

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,
Specialmagazin f . compl . Kücheneinrichtungen ,

hält stets grösstes Lager in : 13180

Vogelbauer .

Vogelbauer¬
ständer .

Papageikäfige .

Papageiständer .

Blumentische .

Blumenständer .

Palmenständer .

Patent Bender .

Einzige Falle , welche wirklich ihren An¬
forderungen über Erwarten entspricht . Fängt
fortwährend , da fich dieselbe nach jedem Fang

Gebrüder Wollweber
,

Wiesbaden
,

Telephon W . 119 . Edie LailggUSSe U11 <1 BäreilStraSSC . Gegründet 1853 .

Grösstes Special - 1

Chinesischen Thee - c “ er Ernte ’

lose ausgewogen , in allen Preislagen ,

Theespitzen das Kfd - 18 ° ” k ’

Entölten Cacao dae Pfund

3 . 40 u . 3 . 80 Mk . ,

Koch - und Esschocolade ,

| Verein der Künstler nl Kunstfreunde
D Wiesbaden .

Ö ) Montag , den 26 . October 1896 , im Saale
X des Victoria - Hotels :

g Erste Hanptversammlnng .

S
Mitwirkende : Fräulein Clara Polscher ,

Concertsängerin aus Leipzig , Herr Professor

M Hugo Becker aus Frankfurt a . M . (Cello ) ,

M Herr Carl Friedberg aus Frankfurt a . M .

«ttft ( Piano ) .

Allgemeine Gewerbeschule
Abendschule .

Das Wintersemester der Abendschule beginnt am

Montag , de « 26 . October , Abends 8 Uhr . Der

Unterricht findet Montags und Freitags , Abends

von 8 bis 10 Uhr , statt und erstreckt sich auf Deutsch ,
Rechnen , Geometrie , Buchführung » . Wechsel¬
lehre . Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mark ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als

Mitglied angehören , sind von der Zahlung desselben befreit .

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fachknrse für ältere Lehr¬

linge und Gehülfen Dienstag , den 27 . Oktober ,
Abends 8 Uhr , und zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 6 , Lehrer : Herr Kunst - und

Handelsgärtner Sch etter .

„ Schlosser : Souterrain , Neubau , Lehrer : Herr

Schlossermeister W . Schmidt .

„ Schreiner : Zimmer No . 10 , Lehrer : Herr Möbel¬

zeichner und Schreiner Leicher .

„ Schuhmacher : Zimmer No . 16 , Lehrer : Die

Herren Schuhmachermeister Müller und Bild¬

hauer Schics .

, Tapezirer : Zimmer No . 8 , Lehrer : Die Herren

Zeichenlehrer Bouffier u . Tapezirer Kalt¬

wasser .
Der Unterricht für Gärtner , Schlosser , Schreiner

« . Schuhmacher findet Dienstags u . Donnerstags ,
Abends von 8 bis 10 Uhr , und für Tapezirer
Sonntags , Vormittags von 9 bis 12 Uhr , und

Donnerstags , Abends von 8 bis 10 Uhr , statt .

Derselbe erstreckt sich neben Fachzeichnen aus specielle
theoretische und praktische Lehr - Gegenstände genannter

Geschäfte . Das Honorar für das Wintersemester beträgt
da , wo keine andere Vereinbarung getroffen ist , pro Theil -

nehmer 5 Mk .

Anmeldungen werden auf dem Büreau des Gewerbe¬

vereins entgegcngenommen und daselbst jede nähere Aus¬

kunft ertheilt . F 251

Der Vorsitzende Der Director

des Lokal - Gewerbcvereins : der Gewerbeschule :

Ch . Gaab . Ziteimann .

la Amberger
email .

Koeh - Geschirre
unter Garantie zu

Fabrikpreisen .

(gj) Beginn pünktlich 7 Uhr .

M Die Thüren werden nur in dei

geöffnet . _

X Für Fremde , die nicht in der Lage sind , M
d Mitglieder zu werden , sind einige Plätze ®

ö zum Preise von 3 Mk . in der Buchhandlung
M von Moritz und Münze ) , Taunusstrasse , und

Messer -

Patzmaschinen .

Fleisch -

Hackmaschinen .

Waschmangeln .

Wasch - und

Wringmaschinen .

Kuchenmöbel
in geschmackvoller

und gediegener
Ausführung zu den

billigsten Preisen .

Permanente

Ausstellung
von

Musterküchen
in den

Entresolräumen

unseres Geschäfts¬
hauses .

Gelegenheitskanf
eines Postens eleganter und solider fertiger

Herren -

n . Knaben - Garderoben
,

Neuheiten der Saison
,

so lange Vorrath reicht , zu
enorm billigen Preisen .

Reinwollene Herren - Anzüge <

von 18 Mk . an ,

Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

Elegante Herren - Paletots ,
für Herbst und Winter , von 12 Mk . an . |

Aechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager
in - u . ausländischer Stoffe .

Specialifät :

Anfertigung nach Maass .

( Wiener Schnitt .) 12505

8 C . Wilh . Deuster
,

Lieferant des Beamten - Vereins ,

12 . Oranienstrasse 12 ,
W Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe .

8
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Telephon 315 .
- Telephon 274 ,
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Wir empfehlen das Möbel - u .
Bettenlager Lonisenstr . 24,13417

cen » der Kunst steckt ein ehrliches Handwerk . Wird
A . s verleugnet , tritt es gerade spottend hervor wird es

W und anerkannt , tritt cs bescheiden zuruck .

Hugo Lubliner .

Th . Schweissguth ,

Nerostraße 17 .

Zimmerbrand .

I Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise

MBinft 13230

®« irg ( C . .
1er p 1

Ich bin Ihnen , Comtesse , von Herzen gern mit Rath

und
'

That bchülflich , so weit ich selbst , als Laie , etwas von

der Landwirthschaft verstehe .
"

Im Grunde genommen war Sternau durchaus kem

Laie in diesem Fach , indem er bei seinen häufigen Besuchen

auf den Gütern seiner Verwandten mütterlicherseits vielfache

Kenntnisse gesammelt hatte . . t _ , ,
Ich deutete bereits an,

" fuhr er fort , und schnitt ihren

Dank damit ab , „ wie der Wald durchaus nicht forstmänmsch

bewirthschaftet , sondern in ihm eine sogenannte Raubwirthschäft

geführt worden ist . Daher muß vor allen Dingen der

ctzige Beamte entlassen und eine tüchtige , zuverlässige Kraft

gewonnen werden , welche die einzeliien Forstreviere wieder in .

Jahrgänge eintheilt , die devastirten verkauft und abholzen

läßt , um für die nothwendigen Gutsverbesserungen gleichzeitig

Kapital zu schaffen , und die abgehauenen Stände durch

nnge Schonungen zu ersetzen . Auch durch die Verpachtung

der Jagd ließe sich eine größere Einnahme erzielen , und

man beugte damit dem Wildern mehr vor , das , nach dem ,

was ich gehört , in der frechsten Weise getrieben worden ist .

Sie hatten während dieses Gesprächs einen Richtweg

eingeschlagen , der durch den Wald bis zum Moor führte ,

wo die alten Föhren die Grenzscheide bildeten . Als
,
sie fetzt

unter diesen hervortraten , lag warm und goldig die spate

Nachmittagssonne auf dem schweigsamen Moor , auf dem hin

und wieder im schwarz - grünen Grande ein Helles Wafferange

verrätherisch aufblitzte und ein leichter , kühler Wmd mit dem

hohen Schilfgras melancholisch flüsterte . ,
Unwillkürlich hemmten Beide die Schritte und ließen

ihre Blicke über die ernste , tobte Fläche schweifen .

„ Wenn dieses Moor entwässert würde,
" sagte Sternau ,

„ so würde es zu einer Schatzgrube des Relchthums

für Alexanderhof werden . Tausende und aber Tausende

liegen in diesem Grund und Boden als todtes Kapital ,

welches durch lukrative Anpflanzungen von Erlen uiib Eichen -

schälwaldungcn wie Torfstichen Hunderte von Prozenten

bringen könnte .
"

p ,
Florence seufzte statt aller Antwort leise auf . Sic konnte

von ihrem Standpunkte aus das Kreuz ihrer unglücklichen

Mutter nicht sehen , da es vom dichten Erlengebiffch gedeckt

war und die Front nach dem Schlosse hatte ; wenn aber

auch infolge dessen die Erinnerung daran Sternau für

einen Moment aus dem Gedächtniß gekommen , so doch iiicht

Florence , und so erwiderte sie niedergeschlagen :

„ Ich glaube , Papa würde sich dazu niemals entschließen ;

denn hier im Moor liegt ja sein ganzes Glück begraben .
"

„ Aber das Moor ist groß , die Stelle , wo Frau Mutter

ruht , könnte unberührt bleiben,
" wandte Sternau ein .

Wer sagt uns beim , ob es diese Stelle gewesen , ui der

meine unglückliche Mutter ihren schrecklichen Tod gefunden

hat ? So viel Papa auch nach ihrem entseelten Körper

forschen ließ , um ihn wenigstens in der Familiengruft

unserer Ahnen beisetzen zu können , man fand ihn nicht .

Nur ein blaues Band , das meine Mutter ebenso gut vorher

am Erlengebüsch verloren , oder der Wind dahin getragen

haben konnte , wurde unser Wegweiser und ließ Papa das

Kreuz da setzen , wo man es gefunden hatte . "

„ Vielleicht halten Comtesse mich für barbarisch , wenn ich

diese Pietät , oder richtiger gesagt , diesen Kultus
_

mit einer

tobten Hülle nicht gutheißen kann . Wir kehren in unseren

Gedanken doch nie zu ihr , sondern zum Geistunserer ver -

storbeneil Lieben zurück , und der bleibt uns überall nahe ,

wo wir sein gedenken . Habe ich nicht recht ? "

„ Ja , Sie haben recht,
" bekannte Florence frelmuthlg .

Wi ? Sie in Allem so überraschend schnell das Richtige

finden und mich damit bekehren . Aber ich fürchte , Papa

wird weniger rasch zu bekehren sein .
"

Er mußte über ihre Offenheit , die ihm so neu , so an¬

ziehend war , abermals lächeln .

( Fortsetzung folgt .)

Alexanderhof .

Roman von A. v . Mrun - Aarnow .

Und Sie glauben, "
fragte Graf Hülshof auf eine nach

htefet Richtung hin gethane Aeußeruug Stcrnaus mit allen

Qehfcn des Zweifels in der Stimme , „ an eine Fortdauer

bctn Tode , Sie , der Sie in der christlichen Religion , in den

- ttlichen Wundern unseres Erlösers nichts als eine Sym¬

bolik eia Vorbild zum Bessern erblicken ? "
,

Ist das nicht genug , wenn mir in Christus dieses Vor¬

bild
"

erkennen ? Sie werden mich wieder des Atheismus

^ leihen Herr Graf , wenn ich mich hierbei des in Ihren

äugen größten Atheisten Goethe bediene , der von Christus

sagt : Er dachte sich einen alleinigen Gott , dem er alle

Eigenschaften beilegte , die er in sich selbst als Vollkommen -

beiten empfand . Es war das Wesen seines eigenen , schönen

Siinetit voll Güte und Liebe , wie er selber , und ganz gc -

eianet , daß gute Menschen sich ihm vertrauungsvoll Hingaben

und diese Idee , als die süßeste Verknüpfung nach oben , in

sich auftiahmen . Ich selbst fühle die Zuversicht daß wir

nicht umsonst die Spuren eines göttlichen Lebens und

Denkens in uns empfangen haben , die der Veredelung fähig

find soweit sie sich mit unserer körperlichen Unvollkommen¬

heit erreichen läßt und daß diese Veredelung gleichsam den

Moment vorbereitet , wo wir die Göttlichkeit begründen ,

welche dem unermüdlichen Streben nach Vollkommenheit eine

andere , höhere Gestalt anweist , wenn unsere irdische in

G Specialität :

ft garantirt reine , wirklich ge -

H brannte » rannl ' veine .

la alten Dauborner Korn

von Jac . Jul . Wagner . Hof Gnadenthal bei

Dauborn , Idterkrug M . 1 . 80 .

la alten Nordhäuser Korn

von Hermann Appenrodt , Nordhausen ,
läterkrug Hk . 1 . —

la Scliwarzwälder Kirschwasser

Literkrug Mk . 8 . 80 .
' w la Schwarzwälder Zwetschenwasser

Idterkrng Mk . 8 , beides von Otto OberftilL ,

.«gi Achern im Schwarzwald . 12oUb Ssjsg

§ Keine Destillations - Waare ! G

Cr # ff1 «

>0 Bleichstrasse 8 , Ecke Hellmundstr .

0Q,

^ » 5 * * * * * » * * * * * * * ^ * * * * * * H ^ ^ *

Staub zerfällt .
"

„ Wie vermögen wir aber, " fragte Graf Hülshof mit

; dem befangenen Blick eines Mannes , der das Gesagte nicht

zu fassen vermag oder es nicht begreifen will , „ in dieser

höheren Gestalt , von der Sie sprechen , die Geschiedenen

: wieder zu erkennen , und in dieser ober jener Verwanblung ,

die uns je nach dem Grade der Vollkommenheit zu Theil

wird , mit dem , was wir auf Erden „ Bewußtsein " nennen ,

ihnen zu begegnen ? "

„ Sie schweigen, " fuhr er beunruhigt fort , als Sternau

glicht gleich antwortete . „ Sehen Sie , Sie haben sich selbst
Hb Ihren Hypothesen gefangen .

"

„ Sie irren sich , Herr Graf,
" wandte Sternau lächelnd

fin . „ Wenn auch im Grunde genommen Alles , was über

unfern Tod hinausgeht , Hypothese ist , so verträgt sich meine

Anschauung mit einer Fortdauer nach dem Tode ebenso , wie

mit dem Finden und Wiedersehen verwandter Geister . Frei¬

lich nicht in der Gestalt , wie der blinde Glaube sie lehrt ,

sondern wie der Verstand sie zu fassen vermag . Verwandtes ,

seelisch Gleichgesinntes zieht sich an , wie das Magnet das

Eisen . Es ist das hier auf Erden , wie im Himmel . Der

Geist läßt nicht vom Geiste , wenn auch das Fleisch zu Staub

und Asche wird .
"

„ Wenn Sie dem Geiste eine solche Macht

einräumen, " griff Graf Hülshof diese Bemerkung lebhaft
auf , „ so können Sie auch dem Spiritismus seine Existenz -

|L Berechtigung nicht versagen .
"

„ Eine Existenzberechtigung hat
■ das nicht , was sich auf Lüge und Betrug gründet, " wandte

/ Sternau ein .
Diese Antwort , die weder schroff angriff , noch verwarf ,

sondern leidenschaftslos auf Gefahren hinwies , welchen auch

? Graf Hülshof unterlegen , verfehlte seinen Eindruck auf das

tief verwundete Gcmüth des Grafen nicht . Krankte es doch

getrocknete Steinpilze ,

getrocknete Champignons ,

getrocknete Rundmorcheln ,

getrocknete Spitzmorcheln
in bester Qualität 12864

empfiehlt

immer noch an der Beschämung , welche eS über das Spiel

empfand , das man mit dem Andenken seiner geliebten

Todten getrieben und zu welchem seine Leichtgläubigkeit sich

hergegeben hatte . , _ u , ,
Zwar ließ sein Stolz ein offenes Zugestandniß diese -

günstigen Eindrucks von Sternans Worten nicht zu , im

Gcqeniheil , Florence glaubte , als er ihm eine Entgegnung

schuldig blieb , daß ihr Vater durch dieselben empfindlich

verletzt worden , und wurde darin bestärkt , als er , dcw

Thema kurz abbrechend , eine Schachpartie in Vorschlag

brachte und mit dieser gleichsam jeden Eindruck fort3U »

pielen suchte , welchen diese Unterhaltung bei ihm hinter¬

assen hatte . , . . . . . . .
Sternans scharfe Augen sahen aber tiefer und knüpften

an dieses Gespräch sogar die Hoffnung , daß , wenn erst Graf

Hülshof die letzte , peinliche Ernüchterung überwunden , dre

günstige Krisis , welche diese in seinem Trauerkultus herbei -

geführt , ihn auch allmählich wieder den praktischen Interessen

des Lebens zugänglich machen würde . .
In diesem Sinne äußerte er sich auch einige ~ age

'
Mer gegen Comtesse Florence , als er an ihrer Seite den

Weg durch den Park nach dein Walde genommen hatte .

Durch Susanne war sie auf den Verdacht in Betreff

des Försters aufmerksam gemacht worden , und da sie ihren

Vater ohne authentische Beweise mit demselben nicht be¬

unruhigen wollte , so hatte sie sich in ihrer Ruchlosigkeit an

Sternau gewandt und denselben um seine Unterstützung tu

dieser Angelegenheit angesprochen . ,
Sternau , dem dieser Verdacht durchaus nicht überraschend

kam , versprach ihr , diese Beweise zu liefern , da er nicht

allein mit Bestimmtheit erfahren , daß der Förster , als der

erklärte Bräutigam der Tochter Daniels , in nahen Be¬

ziehungen zu demfelben gestanden , sondern sich bereits

durch den Augenschein selbst überzeugt , in welcher unver¬

antwortlichen Weise er die Waldungen von Alexanderhof

durch umlöthiges Abholzen devastirt hatte .

ist in dem schönen Forst eine Raubwirthschaft

geführt worden,
"

sagte Sternau , und wies mit der ans -

gestreckteii Hand nach den großen Lichtungen , welche barbarische

Hände in dem kräftigen Anwuchs geschlagen , „ daß vor allen

Dingen darin Einhalt geboten werden muß , und ich bm

überzeugt , daß , sobald Ihr Herr Vater erst einmal auf die,e

offenkundigen Beweise der leichtsinnigeil Verwaltung snnes

ersten Beamten aufmerksam gemacht worden ist , sicherlich es

Ihrem weiteren Einfluß gelingen wird , ihn für eine nothwendige

Regnlirung der Gutsverhältnisse zu interessiren .
"

„ Glauben Sie , daß dazu mein armer Vater gesund und

kräftig genug ist ? "
fragte Florence mit einem kummervollen Blick .

„ Ja,
" erwiderte Sternau , „ und er wird cs noch mehr ,

je ntctjr er fidj wieher bent ßcben unb feinen praktischen

Interessen zu und vonseinem hoffnungslosen Grübeln abwendet .
"

„ Das wird er nie vermögen,
" seufzte Florence lei,e auf .

Das wird er wohl , wenn Sie ihm dabei helfen .
'

Ich ? " fragte Florence . Wie soll ich das aufangen ? "

Er lächelte . Er mußte immer lächeln , wenn sie ihn mit

einem so kindlich - ernsthaften Blick um Hülse ansah , vielleicht

um mit diesem halb gutmütigen , halb ermunternden Lächeln

ihr Mnth zu machen . „ , . , , , , . . „
Es verfehlte auch die beabsichtigte Wirkung nicht , denn

sie sagte jetzt ebenfalls lächelnd :

Nicht wahr , ich bin recht miithlos , aber Sie muffen mir

schon verzeihen , wenn ich nichts mehr ohne Ihren Rath

anfangen kann .
"

, , , . . . ,
Es war das eine ganz arglose Schmeichelei , die sie ihm

machte , und gab ihm eigentlich das schönste Ziigeständniß

das ein Weib einem Mann geben kann , noch dazu ,
eins ,

das sich bisher so kühl , so unnahbar , so mädchenhaft , probe

wie Florence gezeigt hatte .

Sternau empfand bas auch und erwiderte mit ungewöhnlicher
Wärme im Ton :

'
iTsTrnfeife per Pfd . 24 Pf ., bei S Pfd . 23 Pf ., Toilettens - ife

von ersten Firmen in jeder Preislage , sammtliche anderen Wa,ch -

arttfel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Snsenrinde k . 8U

möglichst billigen Preisen . Große Auswahl m Toilettew Bade -

nnd Wagenschwämme von 20 Pf . an , Fensterleder re . Motards

chemisch reine Stearinkerzen , allerfeinste Qualität , das volle Pfd .

60 Pf . , bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11641

J . U ! i
- ioli

, Fricdrichstr . 11

Butter
Feinste Tafel - Butter

per Pfd . Mk . 1 . 30 ,
für Wiederverkäufer billiger ,

frische Landbutter (reine Bauern - Waare )
- bei Abnahme von 5 Pfd . an Mk . 1 . — per Pfd .,

feinste frische Italien . Eier
,

garantirt reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden und Rohessen ,

per Stück 8 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 9 ® ,

I frische grosse deutsche Eier ,
E ^ & schmeckend , beste Qual . , p . St . O Pf . ,25 St . Mk . 1 . 45 .

J . Hornung & Cie . , 3 . Häfnergasse 8 .

eine flottbrennende Lpeisekartoffeltt !
Rothe Brandenburger Daber

' sche Ctr . 2 . 65 ,

Magnum bonuni n «c . iv ,

liefert frei Haus oder Keller Wiesbaden

Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstrahe 49 ,
vis - ä - vis Emser - und Platterstraße .

Telephon 414 .

NB . Bestellungen nimmt auch entgegen : Spediteur
W . Hiess , Rheinstraße 42 .
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17 . Reugasse Neugasse 17
,empfiehlt die 13501

billigst 12865

weise wirksames Abführmittel . “

NUtit -
, KMgkimdc - u . AiustltiM -

eigener Maschinen - Strickerei
eröffnen werde .

Auskunft und Anmeldungen bei 13421
der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

Minier 1886 97
1

„ Dieses Wasser ist zu den besten Bitterwässern

zu rechnen und ist auch als eins der stärksten

zu bezeichnen .“

„ Apenta ist angenehm im Geschmack , kann unbeschadet genommen werden und ist ein ausnahms -

44 . Jahrgang . Mo . 50fr .

Alle Sorten Einlegesohlen ,

sowie die so beliebten Aus¬
nähsohlen in größter Auswahl

Langjährige Erfahrung und Fachkenntnisse setzen mich in Stand , mit den ersten Fabriken genannter Lrancye ,
Verbindungen zu unterhalten , die es mir ermöglichen , in den betreffenden Artikeln stets das Neueste bei vortheilyafie «
Preisen und gediegener Auswahl zu bieten .

Indem ich bestrebt sein werde , die mich beehrende Kundschaft in jeder Weise gut und reell zu bedienen , bitte
um geneigten Zuspruch und zeichne

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .
Bekanntmackuna .

Von den bisher 4 % . Anleihescheinen bi

Geschäfts - Eröffnung .

Wiesbaden , Ecke der Moritz - und Gerichlsstraße ,

Hiermit beehre ich mich einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung z«
machen , daß ich heute , am 22 . Oktober a . e . , am hiesigen Platze , Ecke der Moritz - u . Gerichtsstratze , eia

Hochachtungsvoll !

Ecke der Moritz - und Gerichtsstraffe . Ecke der Moritz - und Gerichtsstraffe .

—
r

-- —

„ Ein stärkeres und günstiger zusammenge¬
setztes natürliches Bitterwasser ist uns nicht

bekannt .“ Prof . Db . LEO LIEBERMANN ,
Königlicher Rath , Birector der Kön . Ung . chemischen
BeichsanftaZt , Budapest .

SU 50 Nfg . das 5tück käuflich im

Uerlng , Lauggasse 27

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Lüreaux u . dzl .

und dauerhafte Lchuhwaare ,

aller Art kauft mauz « billigste ,

Preisen bei

Jos . Fiedler
,

ist der preiswürdigste,

weil er zur Ersparniss an Zoll fassweise importirt
wird und im Zollgebiet nach charentaiser Manier zur
Abfüllung gelangt .

V orräthig in allen besseren Geschäften der
Branche .

Nur 1 Mk .

Fever in eine Cylinder - ober Ankeruhr , Reinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

€ L Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Kein Laden . Wellritzstratze 27 . Kein Labe » .

«■» c. .
u den bisher 4 °/o . Anleihescheinen der Stabtanleihe vom

Jahre 1891 , welche nicht zur Abstempelung auf 3 */2 % Zinsen vor -
6c *e.9t . uud daher auf ben 1 . October d . I . zur Rückzahlung
gekündigt ftnb , ist ein Theil noch nicht zur Einlösung gekonimen .
_ . Die Inhaber dieser Stücke werbe » baher wiederholt zur
Einlösung berselben mit bem Anfügen auigefordert , baß eine
Wertere Setäinfung vom 1 . October b . I . nicht mehr stattfinbet . *

Wiesbaden , ben 17 . October 1896 .

BRITISH MEDICAL JOURNAL ,

- . .Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß zum
Schiedswan » für ben 5 . Bezirk der Rentner Eduard Fraundne » gewählt nnb zu besten Stellvertreter ber Schneidermeister
Jakob Becker wiebergewählt worben ist .

Diese Wahle » sinb durch Beschluß des Präsidiums des König ! .
Landgerichts Hierselbst bestätigt worden . *

Wiesbaden , ben 15 . October 1896 .

Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi Actien - Gesellschaft bei

Ofen UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH

UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT (Mysterium des

Ackerbaues ) Budapest .

! Speisekartoffeln !
Äagnum bonum , gelbe , Ruhm von Haiger ,
Mauskartoffeln , Brandenburger Daber ' sche
liefert in jedem Quantum zu den billigsten Tages -

vreife » 13032

Gg . Fischer
,

Walramstraffe 31 .
Telephon 323

Sardetten - Leberwurst ,

Trüffel - Leberwurst ,

Pomw . Gänsebrust ,

Schwäbische Landjäger ( z Roheffen ) ,

Corned beef , Roastbraten und

Kalbsbraten im Ausschnitt ,

Leber - u . Blutwurst per Pfd . 40 Pf .

Fleisch , frisch und ges. „ „ 70 „

Reines Schweineschmalz ,

roh und ausgel . per Pfd . 60 , ,

Kurz -
, Weiß - u . WollenwaarengeWft ,

verbunden mit

Gelegenheitskauf !
Ein grosser Posten dunkelfarbiger gestrickter

und feiner Cachemire -

Kinderstrümpfe
in nur la Qual , verkaufe , um Lager zu räumen ,
zu jedem annehmbaren Preise . 13043

Franz Schirg ,
Webergasse 1 .

Durch bie Uebcrnahme ber Agentur einer erstclasstgen deutschen Capital - und Kinder -DersicherungS - Gesellschast
ftndm respectable und thatige Herren ( Mauuscr .- No . 4788 ) F 472

lohnenden Erwerb .
Oualificirten Vertretern , welche auch die weitere Umgebung ihres Domizils bearbeiten wollen , wird höhere Provision
gezahlt . Offene » werde » unter F . 553 an die Auuouceu - Cxpcdition von <1 . L . i » aube » Co . , Leipzig , erbeten .

Berücksichtigend die Natur der wohlbekannten ungarischen Bitterwasser - Quellen , ist es der
medicinischen Facultät offenbar von Wichtigkeit in autoritativer Weise versichert zu sein , dass die

Exploitirung der Quellen in einer für therapeutische Zwecke zuverlässigen Weise geschieht , und nicht
nur vom commerziellen Standpunkte aus gehandhabt wird . Aus diesem Grunde sind die
Quellen , aus denen das „ Apenta “ Wasser gewonnen wird , unter die ausschliessliche Controlle der

Königlich Ungarischen Chemischen Versuchsanstalt (Ministerium für Ackerbau ) zu Budapest
gestellt worden .

Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser -Händlern .

Herren - Kleider
fertigt an unter Garantie für eleganten Sitz , guter und billig «
Arbeit « g . Heuchel , Schneidermeister , Langgasse 45 , l»
Hausedes Herrn Hnefeli , Cigarren - Geschäft , 12W”

Damen finden freundliche Aufnahme ( discreM bü
Frau Hartmann , Wittwe , Hebamme , Mainz , BadergaffeL

_______________ Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .
Sämmtliche Mannschaften der Freiwilligen

Feuerwehr werden auf Samstag , 24 . Oct . d .
Abends prüeis 8 Uhr , in Uniform in den Accishof ,
sowie Sonntag , den 25 . October l . I . , Borm .
präcis 11 Uhr , in Uniform an die Remisen ge¬
laden . Zahlreiches u . pünktliches Erscheinen erwartet

Wiesbaden , den 23 . October 1896 . *

__________
Das Kommando .

| Nichtamtliche Anzeigen I

Club
. . Helvetia “

.

Sonntag , den 25 . October r

Ausflug nach Bierstadt
( Gasthaus zur Rose ) .

Eintritt frei . Anfang 4 Uhr .
Abmarsch 3 Uhr von „ Drei Könige " . Der Borstand .

« utorProtertorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

In den Kursus zur Ausbildung von Hand¬
arbeit - Lehrerinnen können noch Schülerinnen eintreten .

Schweinemetzgerei

Jean Kolb
,

Ecke Hellmuud - und Wellritzstraffe .

Telephon 417 .

Seheitel - CrSnae
zum Befestigen spröder oder kurzer Haare im Nacken , Scheitel und
an den Schläfen , per Dose Mk . 1.20 bei 12101

W . Snlzbach , Parfümeur , Spiegelgaffe 8 .

Costüme werden von 5 Mk ., Hauskleider von 2 Mk . 50 Pf .
an hergestellt . Margaretha Stacker , Frankeilstr . 23 , Part .



No . 500 . 44 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : « anggaffe 37 . 24 . October 1896 . Seite 7 .

Prima Rindfleisch 60 Pf
Roaftbraten 70 Pf

stets zu habe » . Salomon . Metzgcrgaffe 23 .

1341 50 445

12865

F 222

820

Rathskeller
Sonntag ,

den 25 . October 1896

Aechte Schildkröten - Suppe .

Hummer in Gelee .

Behcotelette , Trüffelsose .

Savarrin in Kahm .

Käse oder Obst .
Savarrin in Rahm .

Käse und Butter .

Obst . — Dessert . 13529

।, Som
'

Speisenfolge ä Mk . 2 .—

t Schinken in Burgunder ,
gamirt .

j ! Sauerkraut mit Austern .

Nachtisch und Früchte .

bitte e -

aß - . |

-

âncyt

tafle «

litte
re ,

sie ,

Roastbeef , garnirt ,
mit Gemüse .

gaffe 5.
- -

Zander in Weisswein ,
Kartoffeln .

Gänsebraten ,
Salat und Apfelcompot .

m Par -lühesc beigefügt.
(Ohne Gewähr .)

Gänsebraten ,
Salat und Apfelcompot

3010 [1500J
4076 149 247

Feldhühner - Suppe mit
Klösschen .

Schleie , blau , Buttersose ,
Kartoffeln .

In der Männer - Turnhalle , Plalterstraße .
Hierzu laden wir unsere Lmrdsleute , Freunde und

Gönner des Vereins freundlichst ein .
Die Veranstaltung findet bei Bier statt und beginnt

Nachmittags 4 Uhr . F 399
Eintritt 30 Pf . ä Person .

... ___________________________ Der Vorstand .

unseres diesjährigen Preisschießens . Beginn des Schießens
präeis 3 Uhr Nachmittags .

Montag Abend 6 Uhr : Preisvertheilnug ,
8 Uhr : Schlußessen !

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein

Kaiser - Gelee per Pfv . 23 Pf .
Marmelade per Pf » . 24 Pf .

Kirchner . Wellritzstraße 27 .

7 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Pienß . Lotterie .
Ziehung imiu 23. Oktober I83ii, PormittagS .

üiut die Gcwiime über 6610 Marl find reu bctrchkLdln Ruiauiera
ili Parenthese beigefügt.

(Ohne Bewähr .)

billig «
45 , in

1233 ?

Speisenfolge ä Mk . 3 .50 :
Victoria - Suppe .

Filet von Seezungen
ä la Joinville , Kartoffeln .

Yorker Schinken
in Burgunder , garnirt .

Pastete von Krammetsvögel .

Sauerkraut in Champagner
mit gebackenen Austern .

Franz . Poularden .
Salat und Compot .

Figuren -Eis . Theeblätter .

Käse und Butter .

Morgen Sonntag ,
von 7 Uhr ab wird fettes Rindfleisch , Pfv . 46 Pf . ,
Röderallce 16 ausgehanen .

Zugelaufen
ein Hund , weiß , mit schwarzem Fleck in der Seite . Abznholen
6 Ubr Abends Kroncn - Brauerei .

17
.

le « ,

lus -

ahl

7 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Preuss . Lotterie .
Ziehung nom 23. Oktober 1896, Nachmittnas .

Nur die Gewinne über 810 Mark find den betreffenden Numuieru

___________________
Der Vorstand .

Bayern - Verein
„

Bavaria “
.

Unter Protektion Ihrer Kgl . Hoheit Prinzessin
Therese von Bayern .

Am Sonntag , de » 35 . October :

Menn ä 3 . — Mk .

Ostender Stoinbutte mit
Krebs - Sauce .

Kartoffeln .

Roastbeef , garnirt .

Erbsen und Carotten .

KriegervereinGermania- Alleinannia
.

Einladungskarten für unsere Mitglieder zu dem heute
Abend im Römersaal stattfindenden Fest - Commers des
Männergesang - Vereins „ Concordia " können bei den Herren
E . Rumpf , Saalgasse 18 , und W . Horn , Michels -
berg 8 , in Empfang genommen werden . F 214

'
Der Vorstand .

50 Mk
. Belohnung

dem Wiederbriuger einer seit drei Wochen
verlorenen golverren Damen - Uhr mit
Kette , Monogramm N . B . , Hotel Omnien .

. . . » 0017 38 404 71 587 638 [500 ] 965 81016 24 [3000 ] 67 328 78 412
601 69 766 24020 187 96 28188 318 [300 ] 32 [1500 ] 95 781 85 [3000 ] 961
83028 223 493 516 639 73 79 702 44 [3000 ] 48 64 801 95 [300 ] 24068
106 i500 ) 14 [500 ] 32 214 51 372 6 (i9 [1500 ] 83 25221 476 614 24 34
789 91 [1500 ] 26030 62 157 [300 ] 79 402 18 510 663 709 [500 ] 94 858
923 99 27135 50 408 62 539 978 28089 258 310 411 93 964 66 [1503 ]» 9021 279 427 97 [300 ] 98 [1500 ] 663 811 57

30339 409 57 568 92 1300] 93 691 786 808 17 939 91 [300 ] 31016
12o 404 32193 211 351 406 563 78 735 859 [3000 ] 997 33058 118 220
323 475 82 o60 [300 ] 65 698 961 81 34019 84 155 74 22t [3000 ] 468520 56 608 43 870 9 7 35005 43 59 62 88 135 38 455 79 702 [500 ] 17 833
943 36000 81 112 [3000 ] 85 211 14 647 57 820 37042 66 [ 1500 ] 161
461 591 626 793 975 [1500 ] 38089 246 309 12 61 406 836 983 88 397100 56 916

rima Saucrkraus Kirchner . Wellritzffr . 27 .

110097 183 32 ! 488 [500 ] 605 18 850 954 72 111053 73 321 90
471 549 678 851 118058 518 680 753 840 113/18 89 181 229 403 57
86 99 566 610 781 829 988 114111 [3000 ] 201 17 57 300 419 567 772
96 115 )15 45 98 276 480 [300 ] 610 54 806 933 116102 4 229 380 451
(3UOOJ 603 42 766 [1500 ] 938 50 71 117155 215 95 376 505 76 767
118070 100 247 338 82 408 85 710 842 [300 ] 118038 90 159 402 31
535 718 33 86 831

126125 .]1500 ] 87 251 510 [3000 ] 736 826 121101 25 341 43 [500 ] 410
16 574 645 966 1 22059 160 61 456 502 22 [30001 123266 389 432 70

I 99 575 786 946 121231 358 464 508 38 744 915 73 125032 240 333
I 442 59 [300 ] 510 727 53 934 126083 108 290 351 480 127031 309 23
' lll MM 777 857 9^ 8001 ° ° 473 746 919 " " 27 473 548 62

I 130422 48 641 774 88 91 847 60 912 1 31085 103 [300 ] 248 364 74: [300 ] 448 132050 59 66 186 242 329 536 732 815 910 79 90 133034
I 72 131 319 414 64 [500 ] 75 673 700 26 37 96 918 21 184002 20 201 ,337 48 502 82 829 966 [300 ] 135006 252 301 487 591 628 807 9061 136225 330 521 627 63 97 793 831 67 922 1 37010 435 606 15 [3000 ]

28 55
^

822
^

913
^

67 79 1 38195 253 688 966 1 31)290 351 71 99 516 683

140024
"
152 455 665 80 92 94 941 86 1 41019 59 167 75 92 359

471 528 42 636 827 900 1 42292 366 563 96 678 143022 89 119 227
73 562 799 903 144067 91 239 [15000 ] 380 593 745 903 40 60 84
145246 74 313 52 53 447 681 706 921 140058 134 231 302 417 25 527
783 813 66 930 147006 401 93 590 768 934 118063 213 15 70 340
415 33 531 [3000 ] 668 804 18 24 140003 119 511 33 35 898

150024 [15001 41 44 156 524 61 65 608 71 716 [1500 ] 91 944 69
151 068 286 358 604 12 27 1 52038 47 128 54 80 324 413 575 605 937
42 153200 39 337 491 93 796 846 955 87 154101 204 67 322 463
562 685 783 1J55075 228 411 526 628 38 [1500 ] 849 64 90 150154
249 344 537 65 602 57 722 927 157165 91 92 93 235 55 343 443 1300]78 89 532 754 85 869 [1500 ] 950 1 58015 121 375 417 86 99 510 626
83 [300 ] 159281 666 90 96 711 922 82 97

100054 238 365 456 548 640 51 803 40 161054 >179 224 629 76
? § T„ 8, ;L83 1 ®» 469 507 [3000 ] 635 75 830 944 163282 80 305 [300 ]17 75 82 414 503 85 602 842 48 164017 21 393 431 49 597 641 [1500 ]73 740 92 165080 341 [300 ] 506 27 640 786 894 947 166010 165 381
418 526 96 697 832 39 990 167091 265 81 306 97 419 57 506 774 848
61 168006 225 458 538 884 924 169007 20 [1500 ] 71 [3000 ] 139 [300 ]205 zt4 306 522

170274 [500 ] 370 [1500 ] 74 440 784 875 944 17 1015 109 650 732
77 78 89 867 173094 157 65 211 72 73 315 26 808 62 [300 ] 173259
352 641 [1500 ] 95 780 174023 156 397 449 508 625 [500 ] 30 59 [1500 ]858 1 75113 243 340 429 572 610 857 176189 [3000 ] 348 405 39 88
a31 638 811 13 177041 [3000 ] 58 218 569 869 78 178117 467 83 509
21 744 811 179018 79 129 408 29 545 678 999
„ aaJ ^ Ä ' A5 71 226 388 [1500 ] 416 599 601 714 [300 ] 905 181003
3000 ] 36 65 172 96 262 81 417 52 521 78 603 79 753 [500 ] 841 188020

90 193 381 408 518 [500 ] 671 840 916 183098 130 255 439 40 43 50
504 98 954 1 8 4314 [500 ] 441 [300 ] 57 529 86 [300 ] 722 886 915 43
185024 [500 ] 184 262 358 557 76 699 739 46 66 982 1 86936 341 95
490 806 56 909 47 187036 80 [1500 ] 84 98 143 77 365 78 627 54 92
813 188035 114 94 412 26 563 728 895 [1500 ] 939 68 189013 161
569 613 [500 ] 42 710 910 48 [ 10000 ] 63

101
100121 50 215 307 60 745 823 66 88 1 91010 301 99 405 [500 ] 9

46 49 525 35 63 780 929 87 97 [3000 ] 192112 44 248 308 32 506 675713 41 944 193108 9 99 430 502 30 667 [500 ] 85 800 194144 323
950 86 [1500 ] 195034 38 42 88 105 420 668 69 768 80 865 196061240 [ 1500 ] 720 813 971 91 197059 325 465 « 9 47 56 709 993 198090
636 55 403 743 44 821 43 69 980 190055 337 405 65 518 [3000 ] 19 635
764 808 26 96 955

290023 [1500 ] 30 223 331 403 585 631 702 83 892 » 01054 85 145
266 95 317 50 411 519 640 [1500 ] 57 882 208082 326 [300 ] 38 616 45
<41 909 [1500 ] 68 203139 [500 ] 45 91 315 73 93 507 59 625 744 846
201032 264 88 385 442 545 701 7 94 804 53 904 77 205119 269 409
520 49 77 86 661 68 730 836 45 956 2 00063 102 52 343 55 94 [5001
412 731 207021 325 47 562 643 869 907 31 208019 138 42 420 81
577 94 754 56 803 933 86 209231 535 [3000 ] 67 610 11 [300 ] 28 [1500 ]al ) LöUuUJ 715

810126 290 453 568 690 780 211270 551 65 712 67 84 815 994500 ] 8120/7 136 358 68 527 213148 290 426 36 631 55 [500 ] 98 715
214059 [800 ] 141 224 304 438 500 58 688 92 994 215362 419 628 730
55 83 92 891 933 48 21 0024 58 121 48 271 428 511 58 756 217027
101 2O6 [ 15OOJ TO5 39 87 948 218331 46 465 84 505 715 45 210180
»o2 bö 4d0 bo5 871
. AO lMs .145 7t 503 606 [300 ] 90 790 98 816 97 221008 [3001
193 450 541 60 928 2 12262 537 603 924 2 23144 258 412 713 35 95a
824229 41 307 [3000 ] 625 834 73 939 73 2 25083 [500 ] 156 257 504 604

BBrger- ScMta - Corps
Sonntag , den 25 . d . M .

Fortsetzung
D und Montag , den 26 . ,

Schluß

Zugelaufen eine gr . getigerte Dogge ( braun und schwarz
von Sonnenbergersttatze aus . Abzuholen gegen Furtergeld uni
Einrückungsgeb . bei Peier MeMiuaun , KI . Schwalbacherstr . Id

Arzt
,

Sperialarzt für iMinipatli . Therapie ,

g - Langgasse 50 , am Kranzplatz . i3i65

r
Sprechstunden während des Winters von Hs 9 bis

Mlü Vorm . u . v . 3 — 4 Naehm ., Sonntags v . 8 — 9 Vortn .
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4 - 8 894 2 4047 96 290 [1500 ] 414 [300 ] 62 561 678 802 12
15 .93a [300 ] 79 98 25184 399 460 87 [300 ] 654 82 832 72 965 26095
25 ? 335 452 88 623 718 809 22 63 27103 226 67 73 362 433 86 612
767 871 964 28020 142 89 394 655 728 43 829 940 78 20028 323 405
26 93 594 606 982

30004 266 332 474 606 850 916 71 31020 66 234 319 645 88 885
928 32027 269 457 96 [1500 ] 638 754 [300 ] 854 33057 [500 ] 149 258
659 807 52 979 34007 115 223 40 60 377 86 92 487 [1500 ] 921 35033
78 295 443 46 596 885 94 99 36023 451 636 85 968 87093 [500 ] 123
57 97 [1500 ] 363 404 665 38139 217 47 82 709 827 [500 ] 986 39057
150 219 580 97 627 92 746 850

40213 57 92 457 659 728 48 844 976 41091 [1500 ] 95 276 342 495
519 29 644 49 992 4 2001 50 210 441 537 56 811 69 952 72 43109
388 99 629 7 2 719 54 950 44288 314 63 420 31 669 [500 ] 723 36 71
816 4 5077 153 516 660 858 43369 77 555 47024 139 323 455 516
621 64 67 755 95 895 48510 716 84 91 40097 114 279 349 60 518 626
778 873 964 75

50002 24 188 298 363 455 72 80 523 51187 [300 ] 311 13 578 98
610 38 700 47 848 911 27 5 2037 61 114 385 458 92 564 76 [10000 ;
667 843 83 5 3079 160 303 56 63 [3000 ] 97 446 608 36 [300 ] 58 66
866 924 33 54251 661 957 55159 638 97 56064 316 457 [5000 ]
693 5 7001 29 106 41 88 320 490 752 876 58070 89 104 21 249 306
79 422 97 527 38 678 888 994 59081 146 483 578

00051 60 249 977 [3000 ] 01034 44 179 261 665 66 781 815 21
910 30 62171 213 80 329 63132 [5000 ] 465 639 707 951 90 61003
57 221 449 928 [500 ] 65166 335 73 476 [300 ] 518 21 51 918 « 6249
[500 ] 335 84 566 636 763 9 -4) 13000 ] 67120 27 212 99 326 568 613 92
931 [500 ] 68012 56 66 74 105 39 211 58 314 58 523 77 11500 ] 607 778
808 « 9187 [1500 ] 209 72 [15001 322 57 98 743 846 [1500 ]

70055 258 75 89 306 17 411 701 [ 1500 ] 94 [300 ] 804 79 940 80
71040 188 331 [1500 ] 46 473 674 95 714 42 850 [500 ; 965 72023 66
(300 ] 143 44 242 63 76 302 51 453 531 89 722 [300 ] 85 905 87 7 3046
185 208 301 419 676 895 74010 43 105 69 349 85 580 94 706 79 75019
46 237 95 405 6 7 0046 [1500 ] 60 222 391 585 922 60 64 77155 348
83 672 973 7 824875 96 347 545 612 723 85 981 70003 15 29 106 202
671 91 821 35 69
_ 80127 40 92 406 24 555 600 55 58 758 818 30 62 84 904 81 81088
128 37 [300 ] 383 418 [10000 ] 21 47 72 501 85 781 816 86 906 82151
231 53 t 652 726 [300 ] 83 -JOO 94 300 19 719 65 821 34 910 26 91 [3000 ]
841,2 247 336 560 72 620 727 52 878 85082 169 377 507 63 616 942
88039 95 183 96 23 t 83 352 409 94 571 77 661 855 910 74 87001 28
1300 ] 39 66 90 186 289 328 72 406 595 610 711 88431 701 877 968
80011 107 385 707 805 6 25 27 [5001 80

90056 155 278 581 94 700 01036 88 163 200 23 318 46 411 [1500 ]
33 588 768 02178 246 99 789 892 03005 48 111 [300 ] 219 328 35 561
644 62 752 79 819 933 59 94073 102 381 521 73 957 95002 11 129
386 435 553 823 92 954 06130 217 59 366 517 28 78 600 887 97113
41 257 .302 19 653 777 864 98222 311 486 551 70 98 685 774 838 979
81 99039 154 479 525 68 [1500 ] 939 47 71 [500 ] ,

100046 76 252 417 527 652 98 934 101076 135 357 452 96 525 33
613 50 725 60 10 :3025 262 653 [500 ] 103007 19 240 77 341 44 75
434 673 757 82 854 915 104051 229 524 638 705 42 1 05025 68 183
[500 ] 387 100117 [5U0] 355 407 81 610 44 751 107031 140 253 607
[50 001 791 999 108165 306 33 589 760 911 109274 600 15 [500 ] 21
[500 ] 775 865 79 929 1500 ] '

110123 [300 ] 37 72 250 336 532 74 623 58 92 [300 ] 95 703 7 76 895
111103 257 59 67 50o 68 719 UöQOj 803 87 112117 25 331 431 517

Franz . Poularden .
Salat und Compot

Eis und Gebäck .

19 76 [300 ] 82 627 63 819 926 113272 307 58 473 520 605 58 795 879
958 79 [3000 ] 114293 453 74 507 662 67 748 49 [300 ] 92 115153 284
395 429 535 691 719 46 116203 93 546 627 34 764 [1500 ] 900 99
117051 247 338 55 66 72 446 510 59 672 752 842 61 118448 628 830
78 119074 113 381 560 665 82 894 990

120130 49 200 34 431 57 94 582 647 793 1 31202 325 60 [300 ] 65
631 797 133110 75 352 [3000 ] 526 624 [300 ] 70 768 [3000 ] 884 123113
85 357 416 706 96 832 124016 59 95 156 227 40 381 564 623 889
125004 313 417 637 713 809 70 77 929 120 )05 190 489 616 71 931
76 127174 308 [1500 ] 21 92 584 601 7 733 66 1 28099 [500 ] 142 [15004
200 337 46 574 81 679 [1500 ] 854 81 952 73 120354 462 641 712 59
821 72 996

130151 90 267 341 43 97 423 555 775 835 941 131088 118 296
620 734 942 72 1 32029 82 97 225 362 598 772 933 133336 84 405
553 [1500 ] 83 685 722 1 34094 622 54 812 1 35049 60 120 [300 ] 61
217 45 [500 ] 356 426 45 534 707 830 959 1 36034 340 463 621 51 700
933 [1500 ] 137044 71 287 449 71 564 [1500 ] 844 989 92 138066 [30001
169 314 409 540 66 686 744 64 895 180071 107 [1500 ] 70 318 834 57
962 79 95“

140034 100 35 41 44 205 15 55 383 [3000 ] 91 402 588 730 990
141009 105 51 201 [1500 ] 13 330 34 516 604 951 [3000 ] 142196 [300 ]
256 330 82 401 [300 ] 44 96 535 626 739 [300 ] 869 978 [3000 ] 143137
[300 ] 228 371 423 584 656 897 [500 ] 912 141260 308 402 661 836 963
[500 ] 145068 136 311 93 412 613 43 704 878 [3000 ] 928 SO 85 140108
224 392 1 47186 215 24 [15001 396 457 683 86 [300 ] 916 [300 ] 26
148065 132 425 521 45 65 72 98 674 893 943 140120 57 82 265
802 988 [500 ]

150253 370 415 77 520 628 95 771 [1500 ] 151147 546 152155
208 [500 ] 389 419 [500 ] 39 632 63 785 873 951 153170 294 344 451
537 874 976 1 54349 508 830 925 30 15502 = 226 [30001 429 549 69
729 811 [1500 ] 150050 309 63 461 592 682 733 899 157072 220 369
552 738 82 874 937 [300 ] 158069 259 82 420 537 663 813 69 1 50144
227 301 484 611 738 62 864 [1500 ] 65 935 [1500 ]

160059 90 272 383 493 [500 ] 552 733 1 61166 [5000 ] 288 89 396
473 74 705 850 918 162063 147 [300 ] 205 23 92 324 428 88 528 [500 ]
600 [1500 ] 745 108004 63 72 331 56 410 673 730 57 824 918 104101
10 42 276 512 25 730 879 940 93 [300 ] 105100 57 71 92 241 631 90
900 23 [1500 ] 30 98 166008 113 90 345 89 419 80 623 48 925 48
167425 573 886 1 68147 [500 ] 87 210 392 516 19 89 96 626 959 160078
234 46 323 728 47 816 944 72

170025 72 131 [3000 ] 327 643 825 50 171053 186 89 269 301 415
512 45 725 804 48 906 42 [3000 ] 56 88 172017 [500 ] 114 262 63 305
[500 ] 76 466 501 732 34 804 178025 [1500 ] 554 771 890 [3000 ] 968
[3000 ] 76 174082 90 101 53 641 768 77 833 900 60 72 175000 15 52
70 221 48 398 4 ' 12 90 654 702 3 82 896 170063 242 442 74 529 83 94
650 815 70 1 77403 27 49 60 601 970 178099 129 325 26 51 [300 ] 522
824 [300 ] 179043 159 211 98 499 614 66 [500 ] 829 [500 ] 37 [1500 ] 71

180010 30 152 95 281 344 433 656 [300 ] 83 720 978 181119 80
278 348 432 75 522 [300 ] 31 50 55 622 53 70 712 54 919 1 82031 299
619 712 86 843 67 183159 84 242 317 534 756 967 184020 102 6 64
[300 ] 207 25 346 61 421 532 90 673 848 931 [15001 30 185179 83 272
452 56 75 933 1 86035 [300 ] 102 28 - 327 406 804 63 983 187071 201
314 502 616 59 64 723 61 936 66 1 88171 204 53 90 341 72 432 52 61
64 554 85 654 998 1 80119 552 641 55 741 63 949

190074 241 53 342 76 95 [3000 ] 717 36 191266 382 457 529 51
747 77 826 [1500 ] 81 97 944 10 -4020 137 349 404 [500 ] 10 42 [300 ] 604
716 27 34 36 883 910 66 75 1 93042 99 167 272 315 40 476 668 760
803 13 38 907 104010 67 371 522 713 829 921 193051 [3000 ] 212 532
36 640 46 757 - 989 1 90012 53 83 178 211 327 519 30 685 710 940
107279 343 47 440 508 844 917 1 98138 40 95 309 410 565 656 69 82
855 60 70 953 [300 ] 86 190U24 56 75 191 319 38 39 61 413 88 [3000 ]
99 512 28 94 928

•200010 13 [300 ] 139 411 77 647 751 831 917 60 » 01039 591 650
732 76 823 72 » 02123 369 79 420540 671 877 900 » 03155 370 428 601
89 750 74 920 [500 ] 004036 65 89 157 269 391 488 711 37 844 [300 ]
81 » 05002 71 467 77 569 80 715 803000 350 467 [1500 ] 621 730 87
93 929 » 07722 48 95 927 [300 ] 008156 243 427 622 67 94 983
» 09350 68 94 477 [3000 ] 534 98 710 11 76 856 967

» 10195 320 585 676 99 742 43 811003 48 87 52871 [300 ] 628 708
87 878126 [500 ] 90 [luOOj 439 533 97 713 18 [1500 ] 54 83 950 813057
219 453 847 2 1 4070 266 494 516 81 898 985 21 5042 199 288 413 943
210061 [500 ] 62 [75 0OOJ 166 575 643 715 902 26 817256 532 50 691
<45 57 843 84 945 58 94 96 818011 107 75 231 300 655 730 812 17
930 » 10039 98 539 79 665 [300 ] 87 94 820 38 57 60 908

« " 038 151 60 671 991 » 21050 88 271 [500 ] 844
423 57 96 604 717 60 63 970 233035 169 [300 ] 99 330 437 525 221207

6170Ü5U53
<
87 M 755 t500 ] 86 900 » M44 8s W M « W

| Cafe - Restaurant Metropole
Sonntag , den 35 . October 1896 .

40280 348 517 633 [1500 ] 990 41038 425 59 98 557 [1500 ] 643 813
17 24 44 93 43111 38 97 218 74 425 73 615 724 41 71 823 67 43065
381 500 645 75 820 76 910 38 44073 157 287 344 430 554 58 88 94
951 [30001 64 45134 85 203 445 99 554 [ 1500 ] 606 966 73 46258 65
68 319 411 511 630 853 [500 ] 923 [300 ] 47251 87 366 506 55 645 717
910 48137 350 90 487 88 559 86 823 53 40277 477 649 71 727 869 920

50346 780 95 883 921 51016 58 69 [500 ] 103 40 277 355 512 705
832 62 9 .36 5 » 008 168 [30J0 ] 273 310 438 540 634 840 63 53001
[ 1500 ] 10 99 188 244 72 439 518 600 30 804 901 54030 [500 ] 154 313
<1 564 749 75 55054 89 157 58 99 203 95 345 411 86 528 50024 219
368 406 584 648 [500 ] 80 95 739 878 57134 212 97 549 687 881 903
[300 ] 58042 334 739 77 922 40 50059 118 56 216 57 84 303 484 97 504
630 926 52

00378 95 564 649 780 985 61207 97 [1500 ] 99 517 63 70 711 15
807 63074 229 57 525 63161 205 96 369 541 628 720 72 [1500 ] 901 39
64067 512 731 985 65114 72 86 322 468 502 699 [3000 ] 930 66102
74 225 [3001 300 435 522 48 672 770 87 941 63 67018 176 96 348 590
679 831 68036 [3000 ] 78 254 323 44 99 420 669 740 871 60199 228
542 658 91 775 816 [300 ] 36

70095 211 19 382 414 602 4 810 30 78 997 71160 221 348 98 546
65 631 [300 ] 708 93 810 939 59 72369 484 545 764 869 73009 83
[ 15000 ] 111 366 475 504 9 42 52 707 51 809 15 71 74212 440 46 576
684 95 771 97 817 34 932 75125 51 444 619 705 76525 656 96 721
77130 248 376 483 528 80 637 840 918 78212 [300 ] 78 309 508 61 93
709 34 808 973 70021 107 278 331 [1500 ] 62 917 [300 ] 60

80071 94 307 67 93 [300 ] 439 502 701 23 88 822 81426 51 567
902 79 82019 186 255 394 421 745 92 866 83158 235 343 97 802
84049 [3000 ] 52 231 68 364 514 50 626 70 844 85124 50 66 535 658
905 61 91 86068 211 59 310 484 795 87173 268 416 39 734 [500 ] 54
88033 98 267 73 577 [1500 ] 88 612 44 776 80064 238 343 741 43 72

00315 47 [300 ] 444 [1500 ] 70 92 513 20 91 664 743 977 91254 364
450 550 65 85 623 37 717 922 0 » 179 216 339 52 83 601 738 50 861
75 986 96 93062 71 274 95 380 430 534 654 64 747 [500 ] 83 829 991
04014 61 98 234 311 467 722 807 25 956 90 95165 239 456 93 622
72 749 837 926 40 41 06140 60 61 1300] 290 471 96 512 41 620 899
07006 10 [300 ] 119 410 505 641 51 804 915 69 08088 100 323 52 96
559 99052 95 142 84 268 392 599 606 863 906 19

100556 626 54 719 101014 151 541 [1500 ] 700 5 828 916 [1500 ]108022 253 66 391 944 1 03169 246 85 444 5S2 822 975 104113 98
533 772 91 889 [3000 ] 105054 67 303 50 94 521 62 645

[3000 ] 54 745 67 93 919 106008 15 97 292 442 541 847 [500 ] 903107100 12 [ 1500 ] 327 411 798 [1500 ] 846 108000 176 442 542 642 82819 916 100018 328 36 409 526 92 635 962 79

Menu ä 1 . 75 Mk . :

Rechte Schildkröten - Suppe .

Obst und Dessert .

Ed . A Clir . Beckel .

iß zu
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Botte « tt . et M perl . Louisenstr . 24 , Part . 13416

Hm . r - chnttt n>erh
~

täglich schön gewaschen Saalgatzc S .

Gur erL Kinderwagen , Nohrgefl ., zu verk -MIramstraße V , 2 .
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Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
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Ihrer Kgl . Hob . d . Frau

Landgräfin v . Hessen .

: t«tf ' f«riuz « riitrf .jtxi;

ich«

iaj

3n

foni

Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern im

Hofe links , Parterre , befindet , 13109

Ihrer Kgl . Hob . d .Frau Prinz . HA
Christianv .Schlosw .- Holstein . f ;

uni

Ja
öa

- St
M (

tu guter verkehrsreicher Lage per sofort oder später

gesucht . Off . u . H . M . 858 an den Tagbl .-Verl . 7309

Alle Sorten

Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffuren , Hauben ,

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .
neueste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustrirt »

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadellos
neue » direct von der Verlagsgesellschaft bezogene Exemplare .

Statt ML 102
,

für nur Mk . 35 .

19
** Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen !

Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .

Prospect über Pierer , sowie Cataloge meines reichhaltigen
Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

Hei iir . Lützenkirchen ,
Bärenstrasse 3 .

Modellhüte , Hüte ,

Blumen , Aigretts ,
Fantasie - und Straussfedern .

Schwarze , weisse und farbige

Spitzen und Tülle .

Michael Baer

Wiesbaden

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Nollstbrntkil ohne Knochen p . Psd . 80Ps .
,

Lenden per Psd . 1 Mk . ,

jeden Tag frisch geh . Fleisch per Pfund 70 Pf .

empfiehlt 13523

L . Grandenberger ,

Metzger ,
Webcrgasse 50 .

Hotel Einhorn
Electrisches Licht . — Dampfheizung in allen Räumen

ohne Berechnung .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Hcrgbkntt
"

Winter 189697

$u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggaffe 37 .

Visitenkarten ,

Gratnlationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . jur . Josef Gobbers , Creseld

Herrn Premier - Lieutenant Hans v . Gaertner , Berlrm Herrn

Seminar - Dircctor Kohlmann , Petershagen . Herrn Dr . Gotz ,

Danzig . Herrn Gerichts - Affeffor Albert Beyer , Breslau . Herrn

Premier - Lieutenant Keller , Stuttgart . . . , f
Verlobt . Fräul . Elie Spinola mit Herrn Geh . Medizmalrath Prof .

Dr . Emil Behring , Berlin — Marburg . Fräulein Anita Liebig

mit Herrn Gerichts - Assessor Heinrich Eschweiler , Bremen - Steg¬

burg . Fräulein Elisabeth Lorenz nut Herrn Dr med . ® nul

Raabe , Bockwa - Zwickau . Frau Elise Dona tes , geb Kaswurm ,
mit Herrn Professor Dr - Walter Lotz . Pakladim — München .

Fräulein Gertrud Emler mit Herrn Dr Max Schale , Breslau .

Verehelicht . Herr Rittmeister Max Freiherr Thumb v . Neuburg

mit Fräulein Ebba v . Lindequist , Stuttgart . Herr Bergasse s° r

Franz Sarter mit Fräulein Maria Breuer Aachen ^ Jultch .

Herr Rechtsanwalt L . Berner mit Fraulenr 'Nmanda Schmidt ,

Eimsbüttel . Herr Premier - Lieutenant Martini mit Frauln »

Oster , Dresden . Herr Regicrungsrath Karl Westerburg nut

Fräulein Else Winckler , Trier . Herr Dr . med . Eduard Koester

mit Fräulein Gutta Holzberg , Wiehl - RungSdorf . — g
Gestorben . Herr Oberstallmeister v . Steuber , Neustrelitz . Herr

Oberst - Lieutenant r - .
D . Fr W . Magnus Bonn Fra » 1

GMimiispmer ]
zum Selbstspannen . Die Gardinen werden -

hierbei wie neu , mit erhabenen Mustern . 1

Jedes Zerreißen und Verziehen wie beim

Plätten ganz ausgeschlossen . 4 Blatt auf

einmal zu spannen . Alleinverkauf bei 12124 •

Conrad Krell
,

Taunusstraste 13 .________
1

Herzliche Bitte .

Durch den Tod ihres Ernährers , der int Alter von 45 Jahren

noch der Lungenschwindsucht zum Opfer fiel , ist eine Volksichtti - "

lehrer - Familie , bestehend aus Wittwe mit 6 unversorgten Kindern , W
in eine recht traurige Lage versetzt worden . Die Opfer , den Er - |
nährer am Leben zu erhalten , haben bei der langwierigen Krank -

beit und dem bescheidenen Gehalt desselben die Mittel der Familie W

total erschöpft . Alle edeldenkenden Menschenfreunde , die sich mtt 3

ihren Angehörigen einer guten Gesundheit erfreuen , werden daher

herzlich um einen Beitrag zur Begründung einer Existenz für die ;
Wittwe gebeten , damit dieselbe bei ihrer schwächlichen Körper - D
constitution durch irgend ein Geschäft soviel zu der kärglichen Pension

verdient , daß sie sich mit ihren Kindern redlich weiterbringen kann . :

lieber jeden Beitrag wird in diesem Blatte quitttrt . Gaben der Liebe ;

nimmt mit Dank entgegen Schulinspector Hr . Imhof er ,

Forst i . L . Um frdl . Angabe der Zeitung bei Etnicndung von

Spenden wird höflichst gebeten .

Kartoffeln
für den Winterbedarf , gelbfleischige , vom Niederrhein , heute

eingetroffen . Proben und Bestellungen bei 13387

_______
Müller , Nerostraße 25 .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Aufertige » sämmtlicher Damen - und Kinder -Giirderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Anfnahme täglich . ■

Privat - Unterricht wird erlheilt . Costiime zum Sclbstanfertige «

zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bet

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 13422

Bahnhofstr . 6 , im ^ «irinn ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Schleier , Brautkränze etc . X
in verseh . Qualitäten . 2

zu ausserordentlich billigen Preisen . #

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 13288 w

Lahnstratze 1 « , Part . , am Ende der Emserstraße , gut
mövlirtes Zimmer an einen Herrn oder eine Dame zu

vermiethen . Hallstelle der electrischen Bahn .__________________
jjl MriTm • »tinTm »r ifhSner

BW Aussicht für 18 Mark zu vermiethen Ellenbogen -

gasse 11 , Laden von Frau Xemnann .________________
6971

llbernimmt ein pensionirter prakt .
HllUvvtlWlUlNNg Berw .- Beamter , der jede Garantie

leistet . Offerten unter I . » hatiptpostlagernd erbeten .

Dineis ä Mk. 1 .20 u . ä Mk . 1 .75 von 12 Uhr ab.

Im Abonnement billiger .

Tafele d ’ hote 1 Uhr .

Reichhaltige Speisenkarte . Mässige Preise .

Abends von 6 Uhr ab : Souper ä Mk . 1 . 20 .

Morgen Sonntag Abend von 6 Uhr ab :

Souper ä Mk . 1 . 20 .

Has im Topf mit Kartoffeln .

Hahn mit Salat .
Fürst Pückler .

A . Dienstfeach .

für den Privat - u . Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei

von

Carl Schnegelöerger & Cie . ,

26 . Marktstrasse 26 .

oqqooooooooooooooo

Frisch geräucherte Aale ,

täglich frische Kieler Bücklinge ,

Flunder « , Kieler Sprotten
empfiehlt 13503

Hch . Eifert
Marktstraste 19 a .

Manergaffe 12 , Part . , möbl . Zimmer bill . zu verm . 7241

Moritzstratze 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , ans October

zu vermiethen . Anznsehen Vormittags .
__

' - Ja

Künstler - Oelfarfeen ,

Decorations - Oelfarben ,

Aquarell - Farfeen ,

Tempera - Farben

von Ur . Schoen fe Id - Düsseldorf . Moewes , Hey ’ I und

Schminke sind in frischer Sendung eingetroffen . Mair

pinsel . Grösste Auswahl am Platze . 13o02

August Rörig & Cie . ,
6 . Markt straese 6 .

Farbwaaren en gros & en detail .

Ans den Wiesbadener Ciuiiltintdsregiftrr « . 1

Geboren . 17 . October : dem Koch Wilhelm Stenernagel e . T .

Pauline Margarethe . m „ . . . . i
Aufgeboten . Seconde -Lientenant Paul Gmdo Maximilian Jacke !

zu Charlottenburg mit Elsa Wilhelmine Johanna Catharma j

Jürst zn Schöneberg bei Berlin . Taglohner Philipp Martm 5

Eduard Lenz hier , vorher zn Nüdeshcim , mit Wilhelmine Auel - -

mann zu Coblenz . Kaufmann Max Schneemann zu Höchst mit I

Catharine Elisabeth Kappes hier .
Verehelicht . 22 . Oclober : Friseur Hubert Adam Britz zu Frank -

surt a . M . mit Eleonore Catharine Spanknebel hier ; Wirth g
Hieronymus Johannes Stubenrauch hier mit Anna Maria ‘

Gestorben ? 21 . October : Clara , geb . Kumpf , Ehefrau des KönigL 4

Kammermusikers Paul Eschenbach , 45 I . 11 M . 14 T . 22 . Oct . : |
unverehelichte Ottilie Weismüller , ohne Gewerbe , 32 I . 5 M . |
15 T . ; unverehelichte Kleidermacherm Luise Kopp , 21 I . 1 M . |
12 T . 28 . October : Johannette , ged . Heymann , Ehesrau de » ।
Taglöhners Philipp Herber , 51 I . 5 M . 3 T .

Au » auswärtige » Zeitungen und nach direkten

Mitttzeilnngen .
iFamili -nRachrichi -», dem „Tagbl - il " in begl - iibigier F - rm direct mttseihrur .
' werden bieniiiter toftenfr « Ofrofieuilu6t .)

Genua - Cord
(gerippte weiche Sammt -Man -

chester , in allen Farben , elegant ,
unverwüstlich ).

Wollene gieitcord
* 3 Mal preisgekrönt . *

Täglicher Versandt In jed .

gewünschten v̂iaasse .

Stoffproben sofort franko .

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage ,
1 - Etage , pH11Zti88 v . Grossbritannien

Prinz . Anna v . Preussen . nächst der Wilhelmstrasse .
_

und Irland .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in :

Von der Union , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ,
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein Vorrath reicht :
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